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die Vorherrſchaft im Mittelmeer anden marreönmieriteien 


Die franzöſiſchen Seerüſtungen und ihre Begründung 
Ein Interview des Narineminiſters Campinchi 


Paris, 9. Januar. „Frankreich und ſein Welt⸗ 
reich können auf die Marine rechnen. Die franzöſiſchen 
Seegvenzen und feine Weltreichverbindungen find ſchon 
jetzt vor jeder Möglichkeit geſichert“, ſo erklärte der fran⸗ 
zöſiſche Marineminiſter Campinchi in einem Inter⸗ 
vier, das er einem Preſſevertreter gab. 


Campinchi verwies beſonders auf die hervorragend 
ausgebaute franzöſiſche Küſtenverteidigung. Neben jeit- 
ſtehenden Küſtenbatterien ſeien zahlreiche Eiſenbahn⸗ 
geſchüße und motoriſierte Geſchütze in Bereitſchaft. In 
der Mehrzahl ſeien es großkalibrige Geſchütze, deren 
Reichweite die ſtärkſten feindlichen Geſchütze übertreffe. 
Weiter erwähnte Campinchi die Luftabwehr und die im 
Alarmfalle vorgeſehenen verſchärften Schutzmaßnahmen, 
wie Abhorchgeräte, Netzſperren, Minenfelder und Pa⸗ 
trouillenboote, letztere zur Ueberwachung beſtimmter 
Meereszonen. 

Mit Nachdruck verſicherte Campinchi ſodann: Die 
keſte Küſtenverteidigung find jedoch unſere Geſchwader, 
denn die beſte Verteidigung iſt der Angriff. Das Ideal 
iſt und bleibt, die feindliche Flotte zu ſuchen und zu ver⸗ 
nichten, ehe ſie ſich den franzöſiſchen Gewäſſern genähert 
ober durch Truppenlandungen franzöſiſches Gebiet ver⸗ 
letzt hat. 

. brauche Frankreich große Kriegsſchiffe. 
Zu denen, die Frankreich ſchon beſitze, würden bald neue 
kommen. Im Haushalt für 1939 ſeien 8½ Milliarden 
Kredite für die Kriegsmarine vorgeſehen. Nicht nur der 
Schutz der eigenen Grenze ſei die Aufgabe der Kriegs⸗ 
marine, ſondern auch die Verteidigung des Weltreiches, 
ſowie der Verbindungswege und fern liegender Stſitz⸗ 
punkte. 


cher. Der Spanien⸗Krieg laſſe die Frage des Mittel⸗ 
meeres immer klarer zutage treten und im Fernen Oſten 
nühere ſich der Krieg den Toren Indochinas. 

Campinchi erinnerte dann an den Auguſt 1914 und 
die folgenden Monate. Damals ſei es einigen wenigen 
deutſchen Kreuzern und Hilfskreuzern gelungen, Handels⸗ 
ſchiſſe mit einer Geſamttonnage von 225 000 Tonnen zu 
vernichten und den Transporten der Alliberten ſchwere 
Schäden und Verſpätungen zuzuführen. In einem künf⸗ 
tigen Kriege würde dieſe Ziſſer noch erhöht werden. 
Frankreich unterſchätze dieſe Drohungen nicht. Es wiſſe 
aber ihnen zu begegnen. Mache Frankreich keine Anſtren⸗ 
gungen für ſeine Flotte, jo würde es 1944 die Vorherc⸗ 
ſchaft im Mittelmeer verlieren. Frankreich müſſe bezei⸗ 
ten vorbanen und habe daher als Ergänzung zu den vor⸗ 
geſehenen Neubauten (2 Flugzeugträger, 1 Kreuzer, 
6 Torpedo: und 5 U⸗Boote) noch folgende Neubauten 
vorgeſehen, die noch vor dem 31. Dezember 1939 in Ans 
griff genommen werden follen: 2 Linienſchiſſe, 1 Kreuzer, 
7 U-Boote, 24 000 Tonnen leichterer Einheiten und 
Hilfsſchiſſe. 

Ganz abgeſehen davon, daß die Neubauten der fran⸗ 
zöſiſchen Induſtrie Arbeit verſchaffen, dürſe man nicht 
vergeſſen, daß eine aktionsfähige Kriegsmarine für 
Frankreich eine Lebensfrage ſei. 

Nach einem Hinweis auf das deutſch-engliſche Flot⸗ 
tenabkommen beteuerte Campinchi nochmals dieFriedens⸗ 
liebe Frankreichs. Der Beweis dafür ſei es, daß Frank⸗ 
reich bei ſeinen Kriegsſchiffen nicht über eine Waſſerver⸗ 


Zur Zeit werden gefährliche Gelüfte immer deutli⸗[drängung von über 35 000 Tonnen hinausgehe. 


Tſchechiſch⸗ungariſche Einigung 


Schaffung einer neutralen Zone — Austauſch der Gefangenen 


Prag, 9. Januar. Laut amtlichen Berichten iſt es 
zwiſchen der tſchechoſlowakiſchen und ungariſchen Regie 
rung zu einem Uebereinkommen über die Vorfälle vom 
6. Jannor bei Munkacz gekommen. Die erzielte Ver⸗ 
ſtändigung beruht auf Schaffung einer neutralen Zone, 
die vom Militär nicht beſchritten werden darf, und auf 
Autauſch von Gefangenen. 


Noch ein ungariſcher Proteſt 


Budapeſt, 9. Januar. Die ungariſche Regierung 
hat ihren Geſchäftsträger in Prag beauftragt, in energi- 
ſcher Weiſe Genugtuung für die Verletzung ungariſchen 
Gebiets zu fordern. Der ungariſche Gefandte Wett⸗ 
fein, der in Urlaub weilt, wird ſolange auf feinen 
Poſten nicht zurücklehren, als die letzten Zwiſchenfälle 
keine Beilegung gefunden haben. 


— 


der polniſche Konſul mit Steinen beworfen 


Prag, 9. Januar. Heute um 13 Uhr haben Frei⸗ 
willige, die von ihren Vorgeſetzten geleitet wurden, den 
polniſchen Konſul in Sewluſch (Karpatho⸗Ukraine) mit 
Steinen beworfen und einige Scheiben im Konſulats⸗ 
gebäude eingeichingen. Die davon unterrichteten Gen⸗ 
darmeriebehörden lehnten eine Intervention mit der Be⸗ 
gründung ab, daß das Perſonal dienſtlich in Anſpruch 
genommen fei. 

Der polniſche Geſchäftsträger in Prag hat im tſche⸗ 
choflowakiſchen Außenminiſterium einen entſchiedenen 


ſlowakiſchen Regierung wie auch der Lokalbehörden ge: 
fordert. Der polniſche Geſchäftsträger bemerkte, daß 
eine teilweiſe Genugtuung als ungenügend betrachtet 
werden würde. N 


Neuer Tarifvertrag für die Olſa⸗Hülten 
und die Metallinduſtrie. 


und die verarbeitende Eiſen⸗ 
wurde am 4. Januar ein 


Für die Eiſenhütten 
induſtrie des Olſa⸗Schleſien 
Tarifvertrag unterzeichnet. Die Lohnſätze ſind jedoch 
noch ſtrittig und ſollen erſt von einem Schiedsausſchuß 
unter edem Vorſitz von Miniſterialdirektor Klott feſtge⸗ 
legt werden. 

Laut dem neuen Tarifvertrag ſoll die Akkordregelung 
dem Arbeiter mindeſten 20 v. H. mehr Verdienst beichri- 
fen, als der Grundlohn beträgt. Handwerker, die nicht 
im Akkord arbeiten, erhalten Fachzuſchläge von 10 bis 


30 v. H. Die Einſtufungen für die führenden Betriebe 
ſind ebenfalls vereinbart worden. Ferner wurden die 
arbeitsfreien Tage bei Todesfällen in der Familie, die 


Deputatlieferungen und die Lohnzuſchläge für Feiertags 
arbeit geregelt. 


„Siedow“ im Eispanzer 


Stockholm, 9. Januar. Der hieſige Rundfunk 
hat ein Radiotelegramm übernommen, wonach der 
ſowjetruſſiſche Eisbrecher „Sjedow“ ſich in kritiſcher Lage 
befindet. Das Schiff iſt etwa 250 Meilen vom Nordpol 


Poteſt eingebracht und Genugtuung ſeitens der tſchecho- entfernt vom Eiſe eingeſchſoſſen. 
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Wenn Großbritanniens Premierminiſter nach Berch⸗ 
tesgaden, Godesberg und namentlich nach München mit 
leichtem Kopf — hinter ihm ſtanden wie ein Mann die 
Herrſcher der Londoner City — und ſchwerem Gepäck, 
voller Geſchenke auf Koſten anderer, reiſte, ſo fährt er 
nach Rom ſorgenbeſchwert — das Vertrauen der Cich 
genießt er nur noch ſehr bedingt — und mit leichter Ba⸗ 
gage, die von handelspolitiſchen Vorteilen abgeſehen, 
höchſtens gute Ratſchläge, aber nichts Subſtanzielles 
mehr enthält. 

Nicht dei Bombardierungen der offenen Städte im 
republikaniſchen Spanien, nicht die Judenpogrome, nicht 
die nun ſchon ganz offenenChriſtenverfolgungen im Dri:- 
ten Reich konnten die Stellung Chamberlains und feires 
Clans ernſtlich erſchüttern. Ein anderes mußte eintre— 
ten und iſt eingetreten. Hören wir, was der Londoner 
Korreſpondent der „N. 3.3.“ unter dem 3. Januar be 
richtet: 

„Trotzdem der Höhepunkt der Sudeetnkriſe im Zeit⸗ 
punkt des Berichtes bereits überwunden war, verſchärfte 
ſich die Kapitalflucht von London in den nachfolgenden 
Wochen noch weiter, um im Dezember, nach vorüber⸗ 
gehender Abflauung durch die Repatriierung franzöfticher 
Fluchtkapitalien, nochmals verſtärkt zu werden. DiecGold⸗ 
verluſte des Deviſenausgleſchsfonds werden mit rund 
50 Millionen Pfund Sterling vermutlich, wie man in der 
City annimmt, noch weſentlich unterſchätzt.“ 

Welche Befürchtungen die britiſchen Behörden hegen, 
geht daraus hervor, daß die Beſchränkungen für die Ka⸗ 
vitalausfuhr, insbeſondere die Auflegung ausländiſcher 
Anleihen, wieder verſchärft worden ſind. Die entſtandene 
Lage wird von der Schweizer „FinanzRevue“ (21. De 
zember) treffend wie folgt gekennzeichnet: 

„Man weiß nicht recht, wie man bei den jetzigen 
künſtlich geſtützten Kurſen der britiſchen Staatspapiere 
billige Aufrüſtungskredite am Londoner Kapitalmarkt 
mobiliſieren kann. Die immer wieder angekündigte zweite 
Tranche der Rüſtungsanleihe wird immer wieder ver 
ſchoben. Sogar Staaten, deren Außenpolitik dem briti⸗ 
ſchen Kabinett gefällt, haben unter ſolchen Umſtänden 
Schwierigkeiten, die Bewilligung für die Auflegung von 
Anleihen am Londoner Markt zu erhalten.“ 

Nun iſt die britiſche Rüſtungsinduſtrie ſehr dafür, 
daß ihre Bevollmächtigten, Chamberlain und Sir John 
Simon, zwar nicht den „Frieden retten“, denn wo bliebe 
bei einem wirklich geretteten Frieden das Aufrüſtungs⸗ 
geſchäft, aber doch den Kriegsausbruch jeweils verhin⸗ 
dern, ſo kann das Geſchäft von einer Verhinderung zur 
anderen blühen und gedeihen. Wenn aber dieſe Politik 
zur Erſchwerung, wenn nicht gar zur Verunmöglichung 
der Rüſtungsfinanzierung führt, ja ſogar das Kapital 
aus dem Lande treibt und den Geldmarkt verknappt, da⸗ 
zu Millionenverluſte an der Börſe mit ſich bringt, dann. 
werden ſogar diejenigen unruhig, die, wie der Gouver⸗ 
neur der Bank von England, Montagu Norman, mit zu 
den Totengräbern der Tſchechoſlowakei gehört haben. In 
dieſer ſeiner Unruhe reiſte Montagu Norman nun nah 
Berlin zu ſeinem Freunde Schacht, angſterfüllt, daß ſich 


die Exploſionsdrohungen des „Finanzzauberers“, dem 
man bei ſeinem Londoner Beſuche eine kalte Schulter 


zeigte, ſich verwirklichen könnten. 

Bei dieſem Verhinderungsverſuch wird ſich Montagu 
Norman gewiß der Hilfe des größten deutſchen Chemie 
truſts, der J.-G.⸗Farben, verſichert haben. Wie das? 
Wir zitieren aus dem Artikel L. Perrets „Die Truſts und 
die tſchechoſlowakiſche Kriſe“ in Hörups „Service d' Archi 
ver“ (Dezember 1938): 

„Die J.⸗G.⸗Farben haben engſte Verbindungen mit 
der Frankfurter „Metallgeſellſchaft“, dem Au 
ſtand der ſpaniſchen Generale eine große Rolle ſpielte 
Sie ſteht auch in ſehr guten Verbindungen mit den „Ver 
einigten Stahlwerken“, einem andern Geldgeber Hitlers. 

Anderſeits iſt der engliſche Chemietruſt „Imperial 
Chemical Induſtries“ entſcheidend an den J.⸗G.⸗Farben 
beteiligt, und die beiden Truſts beſitzen ein gemeinſames 
Tochterunternehmen, die „Trafford Chemicals“. Groß 
altionäre des engliſchen Truſts ſind Chamberlain und 


die bei 


. 10 


Sir John Simon, zuſammen mit nazifreundlichen Lords, 
vor allem dem Lord Londonderry.“ 

Das britiſche Kapital flieht in die Sicherheit der 
amerikaniſchen Wertpapiere. Die Rückwirkung für Cham⸗ 
berlain iſt außerordentlich ſchwer. Steht er einerſeits 
mit der britiſchen Chemieinduſtrie in Beziehung, deren 
Fäden nach Deutſchland laufen, ſo iſt er doch noch ſtärker 
rerknüpft mit. der Schwerinduſtrie durch die „Baldwin 
Steel“. Hinter dieſer aber ſteht die „International Ge⸗ 
neral Electric Cie.“ von Nordamerika — das aber iſt der 
Fimanzherrſcher Morgan, deſſen Londoner Bank Morgan 
Greenfell durch ihren Direktor, Lord St. Juſt, in der 
Bank von England vertreten iſt. Auf eine Formel ge: 
bracht: Chamberlain ſteht, ſolange Morgan ihn ſtützt, 
er fällt, wenn Morgan ihn verläßt, denn des Amerika⸗ 
ners Unzufriedenheit würde bedeuten erneutes Aufleben 
des Kampfes Dollar gegen engliſches Pfund, den die bri⸗ 
tiſche Währung mit ihrem jetzt durch Chamberlains Po⸗ 
litik um eine Milliarde Franken geminderten Deviſen⸗ 
ausgleichsfonds nicht aushalten kann. 

So mag Chamberlain als Prokuriſt des Unterneh⸗ 
mens „Britiſches Weltreich“ mit dem Gefühl reiſen, daß 
ſeine Auftraggeber ſeine Methode der Kriegsausbruch⸗ 
Verhinderung reichlich koſtſpielig finden. 

Es iſt eine letzte Chance — die römiſche Reiſe Cham⸗ 
berlains, der von ſich mit Recht ſagen dürfte, er ſei ma⸗ 
teriell und ideell ein „Minderer des britiſchen Welt⸗ 
reiches“. 


Aufenthalts⸗ und Nedeverbot 
für Polenführer in Deutſchland 


Dem ſtellvertretenden Vorſitzenden des Polenbundes 
in Deutſch⸗Oberſchleſten, Arkadius Bozek, wurde der 
Aufenthalt im geſamten Gebiet der Provinz Schleſien 
ſomie in den oſtpreußiſchen Grenzgebieten und in den 
Provinzen Rheinland und Weſtfalen unterſagt worden. 
Das Auſenthaltsverbot tritt vier Wochen nach der Ueber⸗ 
mittelung der Verfügung, alfo am 31. Janunt 1939 in 
Kraft. Eine beſtimmte Friſt für die Dauer des Auſent⸗ 
haltsverbots iſt nicht angegeben worden. Außerdem iſt 
gegen Boze Hür die Dauer eines halben Jahres ein Ver⸗ 
bot ausgeſprochen worden, bei Veranſtaltungen der pol⸗ 
niſchen Minderheit in Deutſchland zu reden. 

Dieſe Maßnahmen gegen Bozek, dem bekanntlich be⸗ 
reits der Paß für eine eventuelle Ausreiſe entzogen wor⸗ 
den iſt, werden von den deutſchen Behörden damit be⸗ 
gründet, daß der Polenbundsführer bei einer Reihe von 
polniſchen Veranſtaltungen Ausführungen gemacht habe, 
die mitder „loyalen Haltung eines Reichsbürgers polni⸗ 
ſcher Nationalität nicht zu vereinbaren ſeien“. Insbeſon⸗ 
dere habe Bozek am 7. November 1938 über einen aus⸗ 
ländiſchen Rundfunkſender eine Anſprache gehalten und 
dabei Ausführungen gemacht, die geeignet ſeien, Intereſ⸗ 
ſen des Deutſchen Reiches zu beeinträchtigen. 

* 


Und dies geſchieht im Zeichen der deutſch⸗polniſchen 
Verſtändigung und der diesbezüglichen Erklärung über 
die Beahndlung der nationalen Minderheiten. Nun kann 
man geſpannt ſein, welche Gegenmaßnahmen die polni⸗ 
ſchen Behörden gegenüber Führern der deutſchen Minder⸗ 
heit in Polen ergreifen wird. Wie berichtet, hat die pol⸗ 
niſche Behörde auf die reichsdeutſche Maßnahme der Paß⸗ 
entziehung dadurch geantwortet, daß ſie dem Leiter des 
„Deutſchen Volksbundes“ in Oberſchleſien, Ulitz, gleich⸗ 
falls den Auslandspaß entzog. 


Polniſcher Sindent 
Preisträger der „Jidat“ 


Aus Lemberg wird berichtet, daß der Student der 
dortigen Techniſchen Hochſchule und Abſolvent eines dor⸗ 
tigen Gymnaſiums Stefan Deren am Weltkonkurs 
der „Fidac“ teilgenommen hat. Er ſchrieb ein Werk un⸗ 
ter dem Titel „Durch Einigkeit und Liebe zum Frieden“. 
Dieſe Arbeit hat Eliminationsprüfungen in Warſchau 
und Paris beſtanden und wurde nun durch die interna⸗ 
tionale Jury in der allgemeinen Punktation an die erſte 
Stelle geſtellt. Der Verfaſſer erhält nun die goldene 
Medaille und das Ehrendiplom der „Fidac“. 


Ein „Stolz“ des Jaſchismus 

Dem „Daily Herald“ vom 2. Januar iſt aus Kopen⸗ 
sogen folgende pikante Meldung zugegangen: „Ein faſchi⸗ 
ſtiſcher Sieg auf wiſſenſachftlichem Gebiet“, ſo ſchrieb vor 
vier Jahren die italieniſche Preſſe begeiſtert, als dieNach⸗ 
richt von der Entdeckung des noch jugendlichen Profeſſors 
Enrico Fermi eintraf. Dieſer hatte ein neues, ſich nicht 
in die bisher allgemein gültige Atomgewichtstabelle ein⸗ 
fügendes Element entdeckt. Vor einem Monat nun traf 
Profeſſor Fermin in Stockholm ein, um den ihm für 
dieſe Entdeckung zugeſprochenen Nobelpreis in Empfang 
zu nehmen. Aber er kam nicht allein. Er hatte ſeine 
Frau, ſeine zwei Kinder und eine ganze Menge Gepäck 
bei ſich. Er erklärte den hierüber etwas erſtaunten Jour⸗ 
naliſten: „Ich kehre nicht nach Italien zurück. Meine Frau 
und meine Kinder find bereits auf dem Wege nach Ame⸗ 
rila, und ich folge ihnen nach. Die neueſten italieniſchen 
Geſetze machen es mir unmöglich, meine wiſſenſchaftlichen 
Arbeiten in meinem Heimatlande fortzuſetzen. Ich bin 
nämlich — Jude.“ 
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Für Fortſetzung des Chinalrieges 


Huldigungstelegramm von 35 Generälen an Tſchanglaiſchel 


London, 9. Januar. 35 chineſiſche Generale haben 
am Sonntag ein Huldigungstelegramm an Tſchangtai, 
ſchek abgeſandt. Die Generale ſprechen ſich für die Wei⸗ 
ter führung des Krieges gegen Japan aus und verurteilen 


in ſcharſen Worten die Stellungnahme Wangtſchingsweis, 
der für eine Vermittlungsaktion zur Beendigung des 
Krieges, auf Grund der japaniſchen Forderungen eintrat 
und dafür von der Kuomintang ausgeſchloſſen morden iſt. 


Hongkong, 9. Januar. Der hier weilende ehe⸗ 
malige ſtellvertretende Vorſitzende der Kuomintang 
Wangtſchingwei hat an den Höchſten chineſiſchen Kriegs⸗ 
rat und an das ſtändige Komitee der Kuomintang ein 
Telegramm abgeſandt, in welchem er nochmals die Auf⸗ 
nahme von Friedensvehandlungen mit Japan fordert. 

Wangtſchingwei erklärt, daß die Weiterführung des 
Krieges auf große Schwierigkeiten ſtoße, und weiſt darauf 
hin, daß die Hilſe des Auslandes für die Erkämpfung 
eines Sieges nicht ausreiche. Er erinnert daran, daß 
Japan vor der Einnahme Nankings ſeine Friedensbedin⸗ 
gungen dargelegt habe und daß Tſchangkaiſchek damals 
bereit geweſen ſei, dieſe Bedingungen als Verhandlungs⸗ 
grundlage anzunehmen. Zum Schluſſe fordert er Tſchang⸗ 
kaiſchek auf, die ſich bietende Gelegenheit, einen „ehren⸗ 
heiten” Frieden abzuſchließen, nicht gering zu ſchätzen. 

Tokio, 9. Januar. Japaniſcherſeits wird erklärt, 


aß a eha n über eine Zuſammenarbeit Ja⸗ 
daß alle Behauptunge ber eine Zuſa arbeit S 
pans mit dem aus der chineſiſchen Kuomintang⸗Partei 
ausgeſchloſſenen Wangtſchingwei frei erfunden ſeien. 


Japaniſch⸗ruffiſcher Flcherei⸗Konflikt 
verſchärft 


Tolio, 9. Januar. Die japaniſch⸗ruſſiſchen Ver⸗ 
handlungen über die Fiſchereirechte Japans in ruſſiſchen 
Gewäſſern geſtalten ſich immer ſchwieriger. Wie die japa⸗ 
niſche Agentur Domei berichtet, hat Außenkommiſſar Lit⸗ 
winow dem japaniſchen Botſchafter in Moskau, Togo, 
mitgeteilt, daß alle bisher im japaniſchen Beſitz befindri⸗ 
chen Fiſchereigründe im Laufe des Februar zur Auktion 
geſtellt würden. 

Botſchafter Togo habe, ſo wird japaniſcherſeits wei⸗ 
ter berichtet, in mehreren Beſprechungen mit Litwinow 
Darauf hingewieſen, daß die ſowjetruſſiſche Handlungs⸗ 
weiſe „im Gegenſatz zu den Japan vertraglich garantier 
ten Rechten ſtehe“. Auf den Einwand Außenkommiſſars 
Litwinow, daß die Auktion der Fiſchereigründe den Fort⸗ 
gang der Verhandlungen nicht berühre, habe der Bot⸗ 
ſchaſter erklärt, daß Moskau für einen Fehlſchlag der 
Verhandlungen und der ſich aus einem „Rechtsbruch“ er⸗ 
gebenden Verſchärfung der Beziehungen zwiſchen Japan 
und Sowjetrußland voll verantwortlich ſei. 


Zwei Offenſiven 


Die Negierungstruppen vor Penarroha 


Baris, 9. Januar. Der Havas⸗Korreſpondent an 
der Eſtremadura⸗Front berichtet, daß die Regierungs⸗ 
truppen den Druck im Abſchnitt Fuente Ovejura nach 
Nordoſten verſtärkt und den Ring um Penarroya enger 
gezogen haben. Der Angriff umfaßt gleichzeitig den lin⸗ 
ten und rechten Flügel der Auſſtändiſchen in dieſemn Ab⸗ 
ſchnitt. Die Auſſtändiſchen ziohen Verſtärkungen heran, 
um dieſes im September v. J. eroberte Terrain halten 
zu können. Im Abſchnitt Almaden haben die Regie⸗ 
rungstruppen ihren Angriff auf Monterrubio vorge⸗ 
tragen. 

Das Landesverteidigungsminiſterium meldet; 

Eſtremadur⸗Fronl: Die ſpaniſchen Truppen jehen 
ihren Vormarſch zur Zeit ſiegreich fort. Sie eroberten 
die Höhen des Patuda, die Höhen 620 und 650, die Stel⸗ 
lungen von Caſilla del Cantero, Menon de Montenegro, 
die Sierra Moria, die Sierra del Cascojo, Siete Cuchil⸗ 
los, Contrabandiſta, die Sierra del Cabron, das Dorf 
Valſequillo, die Höhe 580, die Sierra de Peru, Loma de 
Barrero, Nueva Eſpana, die Höhe 640, die Sierra Ro⸗ 
pera, Penas Blancas Caſtillejos, das Dorf Granjuela, 
die Höhe 570, den Cerro Antigua, den Cerro Canſinos, 
das Dorf Los Blanquez und den Cerro Nulva. Andere 
ſehr wichtige gegneriſche Stellungen wurden umzingelt 
und überſchritten. Das in den beiden letzten Tagen er⸗ 
eberte Gebiet iſt mehr als 250 Quadratkilometer groß. 
Die Zahl der gemachten Gefangenen iſt ſehr hoch. Viele 
von ihnen hißten die weiße Fahne und ergaben ſich. 

Im Kapfgebiet von Toledo beſetzten die republikani⸗ 
ſchen Truppen Caſa Cabalaza Bana, machten Gefangene 
und erbeuteten Material. 


Die täglichen Nordflüge 


Cartagena, 9. Januar. Fünf Franco⸗Flugzeuge 
haben heute die an der Küſte gelegenen Vororte von Car⸗ 
tagena bombardiert. Einige Gebäude find eingeſtürzt. 
10 Perſonen wurden verwundet. 


Um 19 Uhr haben fünf Franco⸗Flugzeuge die Vor⸗ 
ſtädte am Hafen von Barcelona mit Bomben belegt. 
Bisher konnten 4 Tote und 20 Verletzte dieſes Mordflugs 
gezählt werden. 


Der Bericht der Aufſtändiſchen 


Burgos, 9. Januar. Im Abſchnitt zwiſchen 
rida und Balaguer ſind die Truppen des Generals Mos⸗ 
cardo in einer Frontbreite von 27 Kilometer 20 Kilo⸗ 
meter vorgerückt. Der Angriff findet längs der Achſe 
Balageur — Torrega ſtatt. Im Dreieck Lerida—Cervera— 
Balageur haben die Franco⸗Truppen 9 Ortſchaften be⸗ 
ſetzt. Die Navarra⸗Brigaden haben öſtlich von Boriaz 
Vlancas 4 Ortſchaften, eine Anhöhe weſtlich von Fullava 
und einen Gebirgsſtreifen nördglich von Vimbodi beſetzt. 
Die Länge der durchbrochenen Front von Benovent der 
Lerida im Norden und Asco im Süden beträgt 160 Kilo⸗ 
meter. 


Q 


Le 


Shſtematiſche Ange ſie 
auf die 3 ollbevölferung 


London, 9. Januar. Der Bericht der Kommiſſion 
Smith, Pigott und Lejeune über die Bombardie⸗ 
rung Barcelonas am Abend des 31. Dezember 
wurde veröffentlicht. In dem Bericht heißt es u. a.: 

„Die Mehrzahl der abgeworfenen Bomben waren 
von kleinem Kaliber, die ſich nicht für Angriffe auf Ge⸗ 
bäude, ſondern vielmehr für Angriffe auf Perſonen eig⸗ 
nen. Der Sachſchaden war infolgedeſſen unbedeutend. 
Ta zwiſchen dem Alarm und dem erſten Bombenabwurf 
acht Minuten verſtrichen, war die Zahl der Opfer relativ 
gering und belief ſich auf 44 Tote, 66 Schwer- und 25 
Leichtverletzte. Die Miſſion hat die Berichte des Infor⸗ 
mationsdienſtes Francos, die Befehle an die Flieger und 
die Berichte der Piloten nicht unterſucht. Sie hätte ge⸗ 
wünſcht, es zu tun, denn alles ſpricht für einen ſyſtemati⸗ 
ſchen Angriff auf die Zivilbevölkerung, denn er erfolgte 
in einem Augenblick, als die Straßen beſonders belebt 
waren.“ 
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Hull über die Konferenz in Lima 


Neuyork, 9. Januar. Nach der Rückkehr der 
USA⸗Delegation von der Panamerika⸗Konferenz in 
Lima hat Staatsſelretär Hull der Preſſe eine Erklä⸗ 
rung abgegeben. Er ſagte u. a., daß die liberale ameri⸗ 
kaniſche Handelspolitik die einzig richtige ſei, während 
andere Arten von Handelsabkommen die wirtſchaftlichen 
Gewinne herabſetzten und unter Umſtänden ſogar als In⸗ 
ſtrumente politiſchen Einfluſſes benutzt werden können. 
Zum Schluß ſeiner Erklärung ſagte Hull, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten weder politiſche noch militäriſche Bünd⸗ 
niſſe, ſondern lediglich eine Stärkung der interamerika⸗ 
niſchen Zuſammenarbeit aeiucht hätten, Das ſei in Lima 
auch erfolgt. 


Weitere 875 Millionen Dollar 
für Nolſtandsarbeiten 
Neuyork, 9. Januar. In einer Sonderbotſchaft 
erſuchte Rooſevelt den Kongreß, baldmöglichſt weitere 
875 Millionen Dollar zu bewilligen, um bis zum Ende 
des laufenden Rechnungsjahres durchſchnittlich drei Mil 
lionen Notſtandsarbeiter im Monat beſchäftigen zu kön⸗ 


nen. Dieſer Nachtragsetat ergänzt die vom letzten Kon⸗ 
greß für dieſe Zwecke bewilligte Summe von 1425 Mil⸗ 
lionen Dollar, die für die erſten acht Monate des Rech⸗ 
nungsjahres ausreichen ſollte, jetzt aber ſchon nahezu er⸗ 
ſchöpft iſt. 

Rovpſevelt erklärte hierzu, daß die erhöhten Anfor⸗ 
derungen durch die „kritiſche Auslandslage“ herbeige⸗ 
führt ſeien, unter der die amerikaniſche Wirtſchaft und 
damit auch der Arbeitsmarkt zu leiden hätten. 


Arbeiterdemonſtration in Glasgow 


London, 9. Januar. Die Unruhe unter den eng⸗ 
liſchen Erwerbsloſen, die in der letzten Zeit in originellen 
Demonſtrationen in London zutage trat, greift allmäh 
lich auf andere Städte über. 

So kletterten in Glasgow drei Arbeitsloſe auf das 
Dach des 7ſtöckigen Arbeitsamtes und entfalteten dort 
eine Fahne, auf der zu leſen war: „Das Arbeitsamt läßt 
Männer, Frauen und Kinder verhungern“. Die Demon⸗ 
ſtranten 11 50 eine Stunde lang Anſprachen an die vor 
dem Hauſe ſich ſtauende Menge. Die Anſammlung mußte 
ſchließlich durch berittene Polizei geſprengt werden. 
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Aus Paläſt na 


Kairo, 9. Januar. In Jeruſalem und verſchiede⸗ 
nen Orten Samarias haben die britiſchen Behörden wie⸗ 
derum Durchſuchungen von Privatwohnungen und Ge⸗ 
ſchäftshäuſern von Arabern vorgenommen. Ueberall fan⸗ 
den Verhaftungen ſtatt. 

Jeruſalem, 9. Januar. Bei einem Unglücksfall 
in einem Steinbruch Südpaläſtinas wurde ein jüdiſcher 
Aufſeher durch vorzeitige Exploſion einer Sprengladung 
getötet. f 

Jeruſalem, 9. Januar. 
Araber von Terroriſten ſchwer verletzt. In Baſſa wurde 
ein arabiſcher Poliziſt erſchoſſen. Ueberdies haben die 
Terroriſten einige Polizeipoſten in Brand geſteckt. 


In Haifa wurde ein 


Führer der Vöhmerwälder Kathollten 
im Konzentrationslacer geſtorben 


Prag, 9. Januar. Wie der „Budejovieky Hlas“ 

meldet, iſt der bekannte Abt des Hohenfurter Kloſtere, 
P. Jakſch, im Konzentrationslager Linz „plötzlich ge⸗ 
ſtorben“. 
Der Abt Jalkſch hat die ſaſchiſtiſche Gleichſchaltung in 
den Sudeten abgelehnt. Er wurde ſofort nach der Olku⸗ 
pation verhaftet und trotz ſeinem bedenklichen Geſund⸗ 
heitszuſtand ins Konzentrationslager nach Linz geidafit, 
wo er nun „geſtorben“ iſt. Jakſch war ein Führer der 
Böhmerwälder deutſchen katholiſchen Bewegung und Mit⸗ 
glied des böhmiſchen Landtags für die deutſche chriſtlich⸗ 
ſoziale Volkspartei. 


Aus Welt und Leben 


Der weiße Tod 


Wie aus Klagenfurt berichtet wird, iſt von dem 2700 
Meter hoch gelegenen Sattel des Greppnitz eine Schnee⸗ 
Izwine niedergegangen, die 8 Landleute begrub. Der ſo⸗ 
fort eingeſetzten Rettungsmannſchaft iſt es nur noch ge⸗ 
lungen, zwei der Verſchütteten lebend zu bergen. 


Nächtlicher Brand eines In ernats 


Paris, 9. Januar. In Saint Pol ſur Tornoiſe, 
bei Arras, brannte in der Nacht zum Montag ein Inter⸗ 
nat faſt bis auf die Grundmauern nieder. Der Direktor 
der Schule wurde durch das Krachen der Dachbalken ge 
weckt und es gelang ihm noch im letzten Augenblick, ſeine 
45 Schüler in Sicherheit zu bringen. Wenige Sekunden 
ſpäter ſtürzte das Dach ein. Da der Waſſerdruck der 


Nun bit du daheim . 


Roman von Liane Sanden 


(14. Fortſetzung) 


Michael nahm ſein Fernglas ab, ſtellte es ein. Dann 
reichte er es Anka: 

„Sehen Sie da links herauf den weißen Hügel mit 
den drei Tannen? Ja? Und weiter dahinter die zwei 
Lerge mit dem tiefen Satteleinſchnitt? Und in der Rich⸗ 
lung immer weiter hinauf iſt die Mittenberghütte.“ 

„Jetzt habe ich's.“ 

„Daneben iſt doch noch ein kleines Gebäude?“ 

„Ja, das iſt ein Jagdhäuschen. Das hat ein reicher 
Amerikaner vor ein paar Jahren da oben gebaut. Er 
war jedes Jahr hier in Deutſchland. Aber nun iſt ihm 
wohl auch der Dollarſturz dazwiſchengekommen. Jetzt 
hat er es der Aufſicht des Toni oben von der Mitten⸗ 
berghütte übergeben. Es wird ab und zu an Leute ver⸗ 
mietet, die die Einſamkeit ſuchen und ganz frei ſein 
wollen von dem Hotelbetrieb hier unten.“ 

„So“, Anka hob wieder das Fernglas an die Au⸗ 
gen und ſuchte den kleinen ſchwarzen Punkt neben der 
Mittenberghütte, „iſt das Jagdhäuschen jetzt frei?“ 

Michael nickte. 

Anka ſah ihn lächelnd an: 

„Wer weiß, wer weiß, Michael Erdinger, vielleicht 
Miet ich's einmal für einige Tage.“ 

„Sie?“ 


„Ja, ich find's nämlich hier unten in den Hotels 
gräßlich. Na und oben in der Mittenberghütte, da iſt 


vermutlich kein Platz.“ ? 
„Nein, da haben meine Kameraden Quartier genom⸗ 
men. Höchſtens gibt's noch das Strohlager im Gemein⸗ 


Die letzten Tage: 


Auf viel eitigen Wunſch d. ge ch. Publilums 


um allen die Defihtigung des Ihönften Kunſtwerts der Welt 


— —— — 
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Hydranten zu niedrig war, konnte die Feuerwehr nur 
geringe Hilfe leiſten. Der Sachſchaden beläuft ſich auf 
über 6 Millionen Franken. 


— 


Grubenbrand in Weſtfalen 


Aus Eſſen wird berichtet, daß auf der Grube „Hiber- 
nia“ aus ungeklärter Urſache ein Brand ausgebrochen iſt. 

Nach langen mühſeligen Rettungsarbeiten Tomte 
5 Feuer lokaliſiert werden. Fünf Bergleute kamen ums 
Leben. 


Glaube, Hoffnung, Varmherzigte't 


Glaube, Hoffnung, Barmherzigkeit, das ſind nicht 
nur die koſtbarten irdiſchen Güter. Es find auch die Vor: 
kamen von drei Schweſtern, die Mrs. Faith Cackrey, 
Hupe Watſon und Charity Skipton heißen. Ueber dieſe 
ehrenwerten und glücklich verheirateten Damen wäre 
aber trotz ihrer ſymboliſchen Vornamen nichts zu ſagen, 
wenn ſie nicht die älteſten Drillinge der Wet wären. Sie 
haben nämlich in beſterGeſundheit und vollkommen rüjt.a 
im Kreiſe ihrer zahlreichen Familien ihren 81. Geburts⸗ 


tag gefeiert. 


Radio⸗Programm 


Mittwoch, den 11. Januar 1939. 
I 8 


Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schulſendung 
11,25 Klaviermuſik 12,03 Mittagsſendung 14 Sin⸗ 
foniekonzert 15 Unſer Konzert 15,30 Mittagsſen⸗ 
dung 16,35 Lieder 17,15 Tanzmuſik 18,25 Sport 
19 Konzert 20,35 Abendnachrichten 21 Chopinkon⸗ 
zert 22,10 Kammerkonzert 23 Letzte Nachrichten. 

Kattowig 
14 Orcheſterkonzert 14,50 Mitteilungen 18 Allerlei 
22 Vortrag 22,10 Banjomuſik 23 Nachrichten. 

Königsmuſtergauſen (191 tz. 1571 M.) 

6,30 Frühkonzert 10,30 Froher Kindergarten 12 
Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 19 25 Der Mana 
aus dem Expreß 20,10 Brahms⸗Konzert 22,80 
Kleine Nachtmuſik 23 Muſik aus Wien. 


Breslau. 
12 Schallpl. 13,15 Konzert 16 Konzert 20.10 
Treppennitze 21,10 Das macht Laune 22,30 Be⸗ 


kannte Melodien. 
Wien (592 193, 507 M.) 

12 Werktonzert 14,10 Schallpl. 16 Kaffee verkehrt 

21,15 Ludwig von Beethoven 22,30 Muſik aus Wien 
ſchaftsraum.“ Nun lachte er ganz fröhlich auf: 
und Strohlager?“ 

Sie lachte init: 

„Wenn' nicht ſein muß, dann nicht. Huh, wenn man 
auſwacht und hat lauter Stroh in den Haaren und riecht 
nach Heu.“ 

„O, Heu riecht gut“, verſicherte er, 
zu Ihnen paßt es nicht.“ 

„Was paßt denn zu mir, Michael Erdinger?“ Sie 
16 ihn lockend an, ihr Mund lächelte. f 

„Das Glück paßt zu Ihnen.“ 

Ein Schatten lief über Ankas Geſicht. Sie wieder⸗ 
holte halblaut wie für ſich: „Das Glück?“ Dann ſtieß ſie 
die Stöcke in den Schnee. 

7. Kapitel. 

Huntleys grauer großer Reiſewagen bremſte ſcharf 
vor dem Engliſchen Hof in München. Huntley ſtieg aus. 
Schwer und maſſig ging er in ſeinem eleganten Reiſe⸗ 
zelz dem erleuchteten Eingang zu. 

Er ging ſchnell zu der Anmeldung, wo der Portier 
und verſchiedene Angeſtellte hantierten. 

„Guten Tag, Mr. Huntley“, der Portier verbeugte 
ſich ehrfurchtsvoll. Huntley griff mit einem Finger an 
die Reiſemütze: 

„Schon jemand nach mir gefragt?“ 

„Jawohl, dieſe Herren hier.“ Der Portier ent⸗ 
nahm einem der Brieffächer einige Viſitenkarten, reichte 
fie Huntley herüber. 

Huntley warf flüchtig einen Blick darauf. Ein Aus⸗ 
druck der Befriedigung überzog ſeine Züge. 

„Die Herren warten im Grill⸗Room.“ 

„Mein Zimmer?“ 

„Wir haben es für Sie reſerviert, Mr. Huntley.“ 

„Frau Preyſſac im Hotel?“ i 

„Frau Preyſſac? Nein, die gnädige Frau it...” 


„aber freilich, 


„Sie 


innen 


OLYMPIA 


Seit der Völler 


zu ermöglichen, wurden die 


Preiſe bedeutend 
herabgeſetzt 


rr 


Prei e ab 54 Groſchen. 


Letzte Vorſtell. um 10 Uhr abends 


Jazzumſik aus Lodz. 

Die Jazzmuſik hat ſowohl viele Freunde wie auch 
viele Feinde. Der Lodzer Sender berührt dieſes Thema 
in einer beſonde en Sendung im Rahmen des Zykluſſes 
„Ueber Muſik und Muſiker“ heute, Dienstag, um 18 Uhr, 
verbunden mit einer Schallplatten⸗Reportage, zuſam⸗ 
mengeſtellt von Z. Suwalſkli. Diele Sendung wird ſicher⸗ 
lich den Freunden wie den Gegnern der Jazzmuſik neue? 
Material zur Diskuſſion liefern. 


In der Werkſtatt des Heimwebers in Lodz. 

Der Lodzer Sender ſendet heute um 12.25 Uhr aaf 
der allpolniſchen Welle eine Sendung, die den Heim⸗ 
webern gewidmet ſein wird. Die Sendung ſoll den 
Hörern ein getreues Bid vor Augen führen, wie die 
Heimarbeit vor ſich geht. Bei dieſer Gelegenheit ſoll auch 
wahrgenommen werden, daß der Heimarbeiter auch ein 
eigenes kulturelles Leben führt. Er hat ſeine eigenen 
Lieder und feine Muſikinſtrumente, von denen er in ſei— 
nei Freizeit gern Gebaruch macht. Die Sendung wurde 
von Kazimierz Lipnicki für den Rundfunk zuſammen⸗ 
geſtellt. 


Wird der millionſte Rundſunkhörer ein Lodzer ſein? 


Der polniſche Rundſunk erwartet, daß ſchon in den 
allernächſten Tagen in einem Poſtamt in ganz Polen der 
millionſte Rundſunkhörer regiſtriert wird. Die Rundfunk- 
direltion hat für das ſo bedeutende Ereignis, wie berich⸗ 
tet, Belohnungen ausgeſetzt. Der erſte „Millionär“ des 
polniſchen Rundfunks wird durch ein Sparbuch mit der 
enſehnlichen Summe von 4000 Zloty prämiiert werden. 
Auch die Nachbarn des „Millionärs“ von links und rechts 
werden nicht leer ausgehen; für dieſe liegen Sparkaſſen⸗ 
bücher mit je 1000 Zloty Einlage bereit. 

In Lodz hat die Ankündigung der angeſetzten Prä⸗ 
miierung großes Intereſſe wachgerufen. An den Poſt⸗ 
ſchaltern ſtehen die neuen Abonnenten Schlange, um ſich 
zu regiſtrieren. Da Lodz bei ähnlichen Prämiierungen 
ſchon wiederholt ſiegreich hervorging, iſt es nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß unſere Stadt den erſten polniſchen „Rund⸗ 
funk⸗Millionär“ bekommt. 
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„Alſo ausgegangen 2 Wenn fie zurückkommt, 
ſagen Sie ihr, ich möchte ſie dringend ſprechen.“ 

Huntley hörte ſchon nicht mehr. Er ging raſch zu 
der Garderobe. Ein Boy half ihm aus dem Pelz. Hunt⸗ 
ley warf ſeinen Hut der Garderobiere hin, ſeinen Schal, 
Handſchuh. Dann ſah er ſchnell einmal in den Spiegel, 
glättete ſich das ſchwarze Haar und ging dem Grill⸗ 
Room zu. N 

„Iſt das der Tiſch von Herrn 
Huntley den Kellner. 

„Jawohl, die Herren warten ſchor 

Bei Huntleys Näherkommen erhob ſich 
Herren. Ein ſchlanker, eleganter Mann mit 
teten Zügen und unruhigen, dunklen Augen. 

„Mr. Huntley?“ fragte er leiſe. 

Huntley verbeugte ſich: 

„Jawohl.“ 

„Dermuth“, ſtellte der 
ſchüttelten ſich die Hände, „ſehr erfreut, 
gehalten haben, Mr. Huntley. 

„Darf ich bekannt machen? Mein Schwager De. 
Kriolla, mein Bruder, Fabrikbeſitzer Dermuth. Nehmen 
Sie Platz, Herr Huntley. Was darf ich Ihnen anbieten? 
Wünſchen Sie zu ſpeiſen?“ 

„Wenn Sie geſtatten, ja. Ich habe die Tour 
Berlin bis hierher faſt ohne Aufenthalt gemacht. 

„Kellner, ein Filetbeeſſteak. Ich ſehe, Sie trinken 
Burgunder, meine Herren, da ſchließe ich mich an. Bur⸗ 
gunder iſt immer eine Angelegenheit für vernünftige 
Männergeſpräche. Wir können gleich loslegen.“ 

„Ja, alſo“, begann Dermuth, „Sie haben 
Käufer für unſere Fabriken.“ 

„Ja, einen Herrn aus Zürich. Er intereſſiert ſich 
gerade für Ihre Fabriken wegen der beſonderen Spin⸗ 


nereimethoden.“ ’ 
(Fortſetzung folgt.) 


Dermuth?“ fragte 
1.7 


einer der 
abgearbei⸗ 


andere Herr ſich vor. Ste 


daß Sie Wort 


von 


einen 
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43. Polniſche Staatslotterie 4. une 2. giebungstag (Ohne Gewähr) 


TABELA NIEURZEDOWA 
(BEZ GWARANGIJI) 

W trzecim dniu ciggnienia 
loterii, wylosowane zostaly naste 
pujace numery: 

CIAGNIENIE PIERWSZE 

5.000 zl. — 138117 

75.000 zi. — 103375 

10.000 21. 30471 
146571 

5.000 zl. — 62829 ( 
89769 

2.000 zl. — 1399 4378 
9100 9484 1931 20841 
31812 44989 57921 64320 
71714 72335 72837 70448 
91247 94895 117997 
125365 159713. 

1.000 zl. — 14083 19829 16760 
17429 21154 29442 31890 35102 
46269 56366 62749 62561 64269 
69038 71860 82778 86782 89559 


60000 


71905 


55335 


4329 
25471 


81738 
124787 


92990 94722 100815 105761 
107948 112103 114936 121783 
131171 138227 140279 149013 
149808. 


7021 


217 59 315 51 426 534 667 757 66 832 
90 987 46129 745 99 841 952 47034 51 
108 35 217 33 335 680 92 741 81 891 
976 94 48025 34 176 210 27 310 446 63 
564 98 661 822 927 57 87 49086 90 222 
27 59 846. 

50048 83 98 263 344 414 591 667 87 
939 40 51000 117 239 64 395 503 625 
29 755 871 89 919 52005 171 226 312 39 
84 607 746 867 91 50075 189 217 373 
80 415 63 71 516 94 771 98 824 51 86 
96 906 27 43 52 54067 104 28 53 405 
901 55210 418 37 625 775 874 945 74 
56018 20 272 321 40 61 675 88 97 935 
57128 63 66 69 289 398 438 47 49 83 


94 508 604 808 58266 93 354 413 61664 


70 860 59132 38 258 376 85 484 512 72 
711 878 

60236 566 271 796 61061 441 586 702 
60 892 951 62037 51 75 146 221 40 71 
302 41 52 406 675 787 829 58 912 93 
63141 232 79 344 83 692 783 826 64182 
215 54 313 87 89 592 
65253 72 91 399 479 679 724 917 66025 
120 35 94 204 302 577 739 58 928 59 41 
67017 68 341 84 663 704 68135 399 491 
573 85 681 88 862 92 906 23 32 69353 
61 498 579 820 

70021 80 245 


124 51 90 694 759 84 


71105 12 41 243 376 464 509 73 667 830 


68 72054 111 15 62 530 41 608 702 14 


76 87 73062 116 201 15 409 513 50 8 


764 98 830 74023 39 176 474 668 75001 


737 68 809 88 


129101 47 92 340 578 700 826 901. 

130132 78 362 78 652 737 800 77 10 

21 94 131004 65 103 243 76 258 79 400 
55 87 909 12 813 37 995 132123 72 237 
46 71 75 423 33 534 694 717 800 42 9i$ 
56 80 133020 88 219 95 364 565 662 78 
700 97 811 922 134041 71 184 281 328 4: 
494 538 791 878 954 135015 201 87 655 
741 87 856 93 926 50 136022 193 333 
94 452 70 505 40 604 771 888 93 93 
61 78 137038 189 287 538 718 41 81 848 
139046 52 67 391 618 72 81 743 64 835 
39. 

110021 152 240 48 364 435 533 615 
85 953 141031 305 435 88 96 507 19 ( 
142044 63 118 73 8. 98 248 90 314 444 
515 33 627 41 74 764 65 815 38 912 20 
72 85 143367 424 57 78 514 764 883 
144087 386 473 608 48 67 86 729 818 
64 954 62 145055 277 34 62 452 71 73 
528 64 788 885 957 146405 568 855 907 
147032 42 237 361 406 60 65 581 647 
735 830 8 964 148105 65 229 149463 
592 661 722 46 92. 

150037 434 98 500 604: 701 851 999 


152011 387 92 448 593 851 153151 355 
448 574 708 154287 46 66 563 17 762 
155036 188 260 323 432 54 522 52 53 
704 53 837 156002 38 140 84 253 304 
69 410 74 754 90 990 157028 261 78 534 
607 44 918 46 53 158122 304 439 673 


74100 526 82 795 819 75110 279 526 70 
748 852 76287 816 917 25 77139 359 655 
740 78006 114 781 79131 381 478 755 
819 31 986. 

80232 47 381 519 33 38 774 81069 140 
362 863 82059 196 227 339 439 72 536 
893 83113 531 882 84250 696 759 85195 
272 385 527 682 907 29 86141 61 90 208 
309 660 700 77 95 87053 276 491 629 701 
88224 795 856 89177 239 435 953 54. 

90302 856 902 51 91025 96 266 793 
92001 286 330 429 688 757 93218 495 516 
88 669 708 94023 52 146 85 514 926 47 
95131 55 820 80 936 96016 83 126 65 461 
538 817 914 97003 54 127 300 516 37 
98285339 92 630 77 99200 93 390 440 
518. 

100076 213 627 49 836 77 101191 245 
419 504 718 82 102055 113 731 61 821 
45 79 89 105092 308 66 90 870 937 
104225 333 58 467 105274 605 1063453 
478 537 51 70% 820 70 88 107360 472 83 
108033 254 446 48 554 65 676 969 10939. 
589 641 810 11 87 942 

11002) 130 520 731 892 901 2 111152 


151149 213 522 92 680 790 955 68 70,516 41 618 112030 710 944 113397 424 
99 706 114023 103 276 315 46 439 


635 


951 115030 514 116188 90 824 117489 


506 118474 98 549 814 119036 539 838 


945. 
120260 847 993 121270 525 870 122255 
740 83 830 934 85 123136 361 124183 


826 916 159046 266 67 323 424 47 603239 414 35 580 898 970 125012 360 434 


Wygrane po 250 21. 63 171 78 86 234 35 431 43 590 95 621 
119 15 40 297 98 494 520 724 951 88 816 28 69 77 76003 69 360 619 41 42 
90 1098 264 93 96 376 86 495 509 612 753 807 61 911 45 77105 359 98 648 731 
97 830 2016 486 94 549 627 792 823 3072 88 817 78069 367 484 510 768 841 54 
298 97 304 514 610 15 75 86 4000 166 79032 33 82 199 400 16 49 546 79 667 
257 356 456 71 86 535 91 96 741 919747 866. 
5245 402 747 81 811 29 55 909 6265 353, 80020 53 64 191 216 91 479 632 90 712 
63 473 602 85 753 949 7153 257 93 429 919 81031 151 61 244 76 369 425 563 620 
556 57 695 880 82 913 97 8080 103 224 725 803 80 82014 395 131 698 907 6% 
512 715 843 947 9097 141 80 246 64 71 89 83383 416 96 712 80 84074 182 413 
315 16 19 80 81 416 31 566 74 632 69 809 77 85190 260 444 645 71 900 86020 
748 80 808 971. 110 40 53 203 326 86 579 603 16 56 901 


10678 99 783 849 921 11003 59 133 12 
61 216 7199 360 504 707 14 54 59 807 95 
12030 71 181 306 476 655 99 780 812 923 
89 13354 67 71 762 805 73 914 14063 
230 59 352 88 497 516 49 611 717 31 
15061 71 141 76 283 619 53 755 116 978 
16204 368 424 50 704 932 17083 146 247 
330 478 610 18181 283 339 53 74 605 
353 924 42 19045 91 119 321 619 39 703 
879 938 82. 


20009 27 107 74 84 89 204 42 430 94 
620 66 82 712 59 895 21086 80 81 218 
84 407 15 31 521 36 693 94 758 825 68 
22062 69 91 171 86 244 320 52 420 704 
33012 16 235 45 397 410 33 76 532 35 
43 52 59 76 713 58 67 810 26 42 928 
24027 178 84 306 549 08 913 58 25182 
98 278 80 545 82 701 92 998 26038 184 
243 300 67 76 401 512 603 68 76 922 
27305 40 439 534 674 91 94 859 65 99 
28136 47 50 56 59 70 411 58 527 49 627 
75 91 705 58 82 804 42 62 29057 93 108 
34 337 62 437 50 653 693 740 838 981. 

30043 208 76 393 444 57 525 30 650 
975 31053 180 249 87 602 30 96 769 923 
56 32286 327 67 408 605 62 78 733 801 


923 32 50 84 33075 116 268 379 520 78 78 88 376 501 71 112064 77 223 354 173 


86 831 85 928 34022 86 175 302 679 60 
744 839 35008 126 30 80 83 202 18 61 92 
304 18 31 54 442 80 573 86 624 25 839 
991 36040 162 91 209 98 336 79 446 557 
64 626 770 37123 78 204 82 92 500 613 
83 758 931 40 38066 174 244 308 29 55 
97 400 523 86 659 95 918 76 88 39154 
62 97 235 310 52 77 452 569 645 73 92 
926 99 

40041 57 58 113 80 216 94 352 69 432 
523 601 19 945 41372 85 774 96 841 46 
61 967 42299 309 53 70 80 98 436 83 676 
738 971 43017 120 22 202 27 303 465 
507 74 728 941 44346 57 58 74 88 435 59 
69 505 704 7 25 806 911 12 72 45132 


Neues lu urlöſes Lichtſpiel⸗Theater 


Palladium 


Napiörkowskiego 16 


62 87015 57 181 271 86 387 605 70 717 
854 988 88010 22 115 79 268 91 798 850 
95 928 77 89148 54 346 80 94 530 621 
921. 

90117 92 212 328 80 410 592 633 61 
881 970 91176 226 30 57 397 416 79 749 
81 94 838 41 945 50 92038 67 174 90 547 
51 62 860 93171 410 93 527 97 668 738 
822 56 952 94076 296 98 435 59 534 910 
95255 63 77 426 637 707 17 49 86 889 
953 96046 104 49 207 320 40 44 484 92 
585 6 738 917 72 97023 252 88 480 528 
55 90 602 825 98115 288 836 63 908 36 
99204 806 55 77 502 927 56 


100067 878 405 55 83 501 97 645 795 
999 101040 66 90 97 163 453 503 704 65 
926 102119 281 345 87 494 618 76 726 
40 52 69 81 918 39 103000 91 111 37 200 
307 13 427 633 756 807 19 47 931 55 
104050 278 79 386 486 711 105062 90 
562 909 72 82 106098 197 299 336 730 
107202 61 436 37 525 95 712 873 108016 
50 103 240 560 906 48 109032 94 108 
40 229 325 69 524 674 78 830 45 66 813 


988 


| 110141 270 583 763 111039 204 8 53 


628 761 863 113140 329 61 434 527 822 
989 114052 176 84 234 309 527 72 115093 
|644 967 116007 44 273 441 588 763 94 
117067 269 78 522 731 872 118001 229 
434 77 539 743 950 61 119137 275 339 


57 977. 
CIAGNIENIE DRUGIE 
Wygrane po 250 zl. 

319 426 667 792 1222 353 80 406 24 
691 714 881 2335 95 418 95 600 767 854 
936 3374 926 55 4533 47 954 95 5742 
6017 194 897 993 7085 427 613 723 908 
8004 53 192 209 356 9167 561 771 914 
19. 
| 10264 422 97 548 605 792 888 11064 
203 51 321 445 531 57 77 810 88 12139 
393 613 96 740 13078 219 55 58 323 35 
452 994 14209 398 452 64 


117048 338 441 636 866 18147 617 
24 822 37 919 19106 219 489 711 913 77 
95. 

20011 25 57 372 658 720 853 21050 69 
366 71 74 443 608 71 865 
22065 70 72 122 53 309 83 460 689 23004 
234 37 39 310 693 24083 434 534 74 
25026 149 588 26159 377 424 805 27 137 
938 39 28012 49 206 351 407 94 814 
29028 289 342 514 603 842 53 953. 

30018 195 238 725 41 31000 269 753 
65 801 32068 104 363 892 33463 588 774 
34008 516 68 669 756 90 806 30 973 82 

35007 231 524 690 743 925 70 36047 65 

692 762 37010 230 328 41 820 942 38017 


60 346 540 62-789 910 39140 52 76 248] 


73 387 594 601 60 796. 

40059 183 241 455 758 981 41015 243 
506 797 965 42456 90 537 614 43242 402 
46 535 781 4222 66 341 596 635 828 88 
45010 241 500 657 973 46013 598 628 56 
762 47160 206 382 431 57 610 717 847 
| 961 48091 565 846 928 49166 208 379 
131 578. 

50337 57 461 831 43 95 983 51322 647 
787 966 52016 223 33 83 634 783 802 
53106 214 328 526 72 672 54029 40 45 
172 89 372 488 896 55064 278 433 735 
56067 211 332 96 731 55 941 57044 51N 
653 730 999 58017 57 340 799 874 59315 
645 9. 


76 900 61 


555 91 614 775 881 126030 40 134 209 
408 61 594 642 78 788 127019 320 56 
570 686 938 128310 805 29 34, 

130462 522 40 58 826 987 131201 38 
512 608 47 912 74 132001 162 74 222 98 
693 803 133370 77 92 819 134014 107 
529 135061 264 69 327 65 411 77 589 
136877 137075 130 259 457 952 1380.72 
178 588 722 926 55 56 139009 112 371 
710 61 68. 

140037 631 141138 203 382 427 518 
9 97 "93 895 112257 328 433 729 852 
z4 91 113198 386 406 18 902 144028 
307 66 774 145104 56 356 542 47 65 
116658 S96 978 147093 168 520 637 
91 148374 578 968 149405 593 

150183 325 523 792 151026 194 
816 67 152353 831 153494 891 946 
154083 135 73 721 890 155169 533 618 
771 918 49 156376 497 530 658 62 157287 
304 16 38 410 26 518 48 779 955 53 
159168 436 669 841 975 

CIAGNIENIE TRZECIE 
20.000 zi. — 84032 
15.000 zt. — 142078 

10.000 1. — 36310 
114571 
| 5.000 21. — 61218 74235 98980 

2.000 21. — 12463 14415 16022 
30606 31107 61820 65434 71472 
79423 79770 96965 97469 132190 
141595 158724. 
1.000 zl. — 639 

12205 18065 21840 
32738 38326 43650 
58903 64504 65480 


9 


2 


108980 


4678 
30108 
56055 
74246 


1770 
28972 
43965 
72836 


74795 81700 85381 90812 106276 
110545 111609 120336 128068 
140592 144243 149890 150991 


154171 155390 159792. 
Wygrane po 250 zl. 
99 219 747 824 59 1021 155 850 2151 


703 


766 862 16066 380 411 16 591 859 17151 
301 10 519 43 815 6 18108 338 87 407 
643 19510 613 85 766 

20181 268 392 503 25 78 
120 365 462 575 810 907 27 22071 252 
317 573 636 887 235564 721 24 823 3: 
948 24164 302 5 68 576. 25552 641 824 
36 90 26010 29 95 205 70 364 511 27206 
37 513 47 826 922 28113 28 234 35 57 
95 452 571 662 868 997 29449 530 710 11 
71 889. 

30131 258 340 418 47 551 692 31044 
59 157 397 484 705 18 813 32225 343 513 
76 091 927 79 33034 113 364 797 34007 
224 328 449 805 75 929 35002 70 149 
67 720 36272 367 668 729 827 37371 496 
806 44 928 38193 377 443 68 576 90 850 
39048 170 410 520 28 666 925. 

40073 99 342 720 847 56 66 76 79 
41018 66 104 375 406 575 42466 74 651 
43321 707 96 831 900 44034 109 258 997 
15088 243 55 818 46156 263 397 503 77 
607 22 834 906 14 46 47059 212 344 765 
965 48043 795 49017 160 211 381 82 428 
689 738. 

50396 534 650 791 51004 160 315 19 
117 531 83 602 756 52469 53281 326 
417 82 720 54181 362 55012 84 333 56060 
99 335 490 634 94 815 57127 53 259 352 
646 841 58191 59355 479 748. 

60203 573 89 61392 487 631 910 62115 
640 46 795 63544 64236 367 413 552 985 
89 65783 809 66032 158 483 523 26 712 
830 87 67680 749 823 76 68080 462 


832 21019 


69117 212 99 399 414 821 64 75. 

70056 118 31 351 415 512717 
595 72028 227 458 507 664 767 1 
573 680 99 74130 48 773 96 75070 244 


93 499 505 60 631 73 801 76661 75 591 
77004 240 713 81 819 923 78271 702 78 
96 829 937 79049 602 905 63 
80444 560 697 885 906 81925 82174 921 
83096 126 428 787 853 84048 453 565 
85198 295 412 21 48 94 546 830 86009 
15 610 51 870 87518 70 780 88487 89330 
689 853 77 965 

90166 87 510 79 97 634 72 
569 687 687 759 853 82262 
93112 376 660 903 94047 130 320 544 
65 679 700 68 999 95040 68 681 764 
96116 302 733 861 97041 74 388 556 843 
905 98155 99 419 682 923 99235 80 330 
549 674 89 
100007 93 186 297 316 756 850 101119 
92 363 442 719 

1022020 344 441 794 103228 386 433 
593 94 601 72 740 882 053 104585 823 


91328 71 
571 641 


1105091 64 70 575 662 106042 180 107600 


108062 293 857 982 109632 

| 110062 94 631 968 111596 112417 
54 113262 81 688 943 114839 115130 
58 373 93 758 900 116090 290 633 
117227 315 443 513 613 38 707 855 
188220 39 439 704 36 972 119113 
77 527 833 
120009 272 3 


741 
253 
873 
940 
162 


379 
147 


58 952 121066 99 105 
779 122457 65- 86 800 724 123388 
504 799 905 124281 536 699 772 800 
125153 656 63 81 856 126109 250 743 
885 127479 507 712 16 80 94 078 128076 
85 234 962 129064 539 615 950 55 
130567 763 131292 785 132238 44 414 
776 133174 223 323 134052 325 37 51 
35225 665 791 136042 104 218 680 934 
3 137383 425 557 790 814 18076 839 
139053 90 137 739 810 57 86 916 
140282 372 78 515 945 141044 70 146 
647 742 142469 534.52 143033 50 176 
255 548 938 144299 15225 337 549 146670 


[955 61 88 421 545 840 43 935. 


120040 111 22 247 311 547 794 899] 60144 51 439 781 87 926 61085 100 


72 999 121103 344 569 642 700 75 92 
829 48 122072 260 362 83 668 85 915 
82 123063 312 519 27 82 707 9 70 802 
21 12400 140 92 590 646 79 92 735 58 
89 125337 55 408 511 15 82 640 88 839 


67 306 54 498 562 623 62044 88 91 63311 

695 64039 211 43 379 617 856 65024 412 
701 31 936 66119 610 97 893 67004 131 
342 65 510 602 14 18 68212 617 997 99 
69106 43466 651 836 910 75. 


62 126148 233 83 89 440 93 692 812 55 


951 127052 86 255 361 529 97 656 90% 
89 128254 300 473 581 842 56 913 66 


„Heute 
große 
Premiere 


a „ 7 7 
THEATER- VEREIN 


„Sängerhaus“ II Listopada 21 


ZUM LETZTENMAL! 


Sonntag, den 15. Januar ! 


939 6 Uhr abends 


Der große Saison-Erfolg ! 


Die Primanerin 


Ein Lustspiel 
von SIEGMUND GRAFF 


Karten von 75 Gr, bis 3 Zi. im Vorverkauf In der Firma 
Alfred Schwalm, Petrikauer Straße 150, Tel. 177-86 


Das bezaubernde Liebespaar 
und der geniale CHARLES 


BO VER 


70307 569 958 99 71060 76 121 96 402 
647 54 790 882 72679 873 73359 193 814 


Dre. 


Stoffe 


Zimmer 


mit Küche oder größeres 
Zimmer zu mieten geſucht 
Offerten unter „Zimmer“ 
an die Exp. dieſes Blattes 


S. 


Dr. med. 


H. Rözaner 


. Sbpezialarzt 
für Haut⸗, veneriſche 
und Sexualralſchlãge 


Slarutomiczn 9 Ul. 128.88 


Empf. 10-12 und 5-7 Uhr 


3u 


von 


und die ausgezeichnete 


Michele Morgan 


— —— — — — 


im möchtigen er otiſchen Film 


ür Anzüge u. Mäntel 
kaufen Sie am vortellhafteſten bei 


R. Welk iS, Piotrkowska290 


Neueſte Muſter. Große Auswahl. Niedrige Preife 


Haut- u. veneriſche 


Frauen und Kinder 


Sentiem'eza 34 


147096 289 466 792 885 148017 152 235 


256 82 327 819 61 3004 255 367 90 561 2 — 
82 345 772 871 964 149138 297 317 505 


857 68 96 935 37 4258 39 551 725 907 

907 83 5143 299 368 641 71 833 947 6018 708 43 931 

613 926 7441 8214 473 548 95 807 87 961 150038 83 315 

792 916. 152034 213 49 329 
10125 311 38 506 37 790 855 11038 968 154690 776 1 

220 748 12104 219 555 76 13313 505 62 46 503 156013 30 

820 952 14180 257 420 798 869 15406 941 47 158591 689 885 


Ich habe geirrt 


Beginn der Vorführungen 3 Uhr nachm 
Einlelitspreiſe ab 54 Groſchen 


IR Stottern, 
fehlerhafte Aus prache 


u. dal. — Spezieller Heillurlus 


Heilanſtalt, Peteikauer 67 


Dr. med. Heller 


Spezinlarzt für Haut⸗ und Geſchlechtskrankheiten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Heilanſtaltspreile 


ene 


HEILANSTALT 
n Dr. Z. RAKOWSKI 


mit fländigen Betten für Kranke auf 


Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Lungen⸗ und Ufihma⸗Leiden 


Beteitauer 67 Tel. 127⸗81 
Von 9-3 und 3.—8 
Dafeldft Roentgen abinett für fämtliche 
2 Durchleu thtungen und Aufnahmen 
eee eee, 


151032 311 906 
153111 18 297 330 
71 215 413 34 45 
7024 183 568 681 
5 159063 197 


27 

974 
550 
15 


900 


Dr. med. 


Kryfiska 


Spegitalärztin für 


99 


Krankheiten 


rück gelehrt 


Emofängt 
12—2 und 3-4 nachm 


Tel. 146.10 


Kr. 10 


Loder Tageschron! 


Die Beſchüftigung von Jugendlichen 


Wie berichtet, wird ſeit einigen Tagen eine Kon⸗ 
trolle der Arbeitsverhältniſſe in den Induſtriebetrieben 
in Lodz 80 führt. Dabei wurde der Arbeitinipeltor auch 
auf die Frage der Beſchäſtigung von Jugendlichen auf⸗ 
merkſam. Zunächſt ſtellte er feſt, daß in manchen Betrie⸗ 
den Jugendliche unter 15 Jahren beſchäftigt wurden, 
was geſetzlich verbaten iſt. Die Arbeitgeber wurden an⸗ 
gewieſen, ſolche jugendliche Arbeiter zu entlaſſen. Sr 
gendlichen über 15 Jahre müſſen in der Woche 6 Stun⸗ 
den für den Beſuch der Fortbildungsſchulen frei haben. 


obſer der Glätte 


Durch den Regen am Sonntag abend und Montag 
morgen entſtand in den vereiſten Straßen große Glätte, 
die auf vieien Stellen auch noch geitern zu verzeichnen 
war. Viele Fußgänger ſtürzten auf den glatten Flächen. 
In den meiſten Fällen hatten die Stürze zwar keine ernſt 
liche Folgen, jedoch war der Verlauf einiger Unfälle doch 
ernſterer Art. So brach die 45jährige Janina Kluſak, 
Pomorſka 191, beim Sturz Den linken Arm, die 22jäh⸗ 
rige Stefania Wozniak, Sierakowſtiſtraße 83, erlitt 
glo⸗ challs einen Armbruch, der 35jährige Joſef J Moste- 
Netti, Sbefanſtraße 44, brach ein Bein, während Sidor 
255 ker, N 40, ei nen Armbruch davontrug. Den 

Opfern der Glätte erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 

Joſef Chruscieliti, wohnhaft in Ruda⸗Pabianicka 
in der Pabianicaſtraße, ſtürzte ſo unglücklich, daß er 
einen Arm brach. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft 
in ein Krankenhaus übergeführt. 

Ebenſo erging es der Lodzer Einwohnerin, der 29⸗ 
jährigen Marta Ferk, wohnhaft Marpynarfkaſtraße 17. 
Sie ſtürzte auf dem Baluter Ring und brach einen Arm. 
Die Rettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. 


Einige Unfälle. 

In der Fabrik an der Szkolna 11 geriet der Schloſſer 
Alſons Braun, 35 Jahre alt, aus Stoki, Jedynaſtraße, 
beim Ausbeſſern einer Maſchine in das Getriebe, das 
ihm zwei Finger abquetſchte. Er wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitichajt in ein Krankenhaus übergeführt. 

Auf dem Alten Ring 14 ſtürzte der Laſtträger Nuſem 
Wilder, wohnhaft Zawiszyſtraße 37, ſo unglücklich, daß 
er das rechte Bein brach. Er wurde von der Rettungs⸗ 
bereit ſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. — Ferner 
zog ſich in der Emilienſtraße 15 der 15jährige Joßef 
Grzelak beim Sturz erhebliche Verletzungen zu. 


In Sachen der Glasſcheiben in alten Kraſtdroſchkeri. 


Wie berichtet, ſollen beginnend vom 1. Januar d. J 
Kraftdroſchkten und Autobuſſe Scheiben aus ea) 
lichem Glas haben. Da die Durchführung dieſer Anord⸗ 
nung den Beſitzern alter Wagen große Ausgaben verur⸗ 
ſachen würde, wandten ſie ſich an die zuſtändigen Stel⸗ 
len mit der Bitte um Milderung dieſer Beſtimmung. 
Dieſe Bitte wurde jetzt inſofern berückſichtigt, als in al⸗ 
ten Wagen die Scheiben nicht ſofort geändert zu werden 
brauchen, ſondern erſt bei Durchführung einer gründli⸗ 
chen Reparatur bezw. Auffriſchung des Wagens. 


Im Haus Okrzeiaſtraße 31 erhängte ſich die 68jäh⸗ 
rige Joſeſa Kazmierczak. Der herbeigerufene Arzt ſtellte 
den Tod feſt. 

Der Mysliwſkaſtraße 21 bei ſeinen Eltern wohn: 
hafte 26jährige Staniſlaw Szkudlarek trank in ſelbſtmör⸗ 
deriſcher Abſicht eine Jodflüſſigkeit. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft erwies ihm Hilfe. 

Infolge übermäßigen Alkoholgenuſſes erlitt der 38- 
jährige Alois Gkabica, Maryſin, Jankowſka 5, eine Ver⸗ 
giftung. Es mußte die Rettungsbereitſchaft gerufen wer⸗ 
den, die dem maßloſen Trinker Hilfe erwies. 


Ein Lind en 

In der aher Fürſorgeſtelle, Zawadzla 11, 
Wurde ein etwa zweijähriger Knabe zurückgelaſſen. Das 
Kind wurde ins ſtädtiſche Kinderheim eingeliefert. Nach 
der Mutter wird gefahndet. 


Internationaler Hochſtapler vor Gericht 
Von der Polizei von neun Ländern geſucht. 


Als Hochſtapler ganz großen Formats erwies ſich 

der 34jährige Zysman Rajner, der ſich geſtern vor dem 
Todzer Stadtgericht zu verantworten hatte. Rajner war 

in den meiſten europäiſchen Ländern zu Hauſe. Er hatte 
es vor allem auf menſchlichen Schwächen junger Mädchen 
abgejehen, die er auf alle mögliche Art um das Geld be⸗ 
trog. Zzsman Rajner gebrauchte bei ſeinen Betrügereien 


verſchiedene Namen wie: Wilhelm Reiner, Siegfried 
Süßmann, Willy Grünfeld und Robin Hood. 
Seinen erſten größeren „Auftritt“ hatte Zysman 


Rajner in Deutſchland. Hier errichtete er Anſang 1932 


in Berlin mit großem Rekameaufwand eine „Tanz⸗ und 
Ballettſchule“. 
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gen beim Film, im Theater uſw. Es fanden ſich viele 
Mädchen, die infolge Mangels anderer ee dale 
leiten ſich dem Rajner anvertrauten, das letzte oder ge⸗ 
liehenes Geld zuſammenbrachten, um die „Tanzſchule 
beſuchen zu können. Als Rajner das Geld eingeheimſt 
halte, verſchwand er aus Berlin, die betrogenen Mädchen 
ihrem Schickſal überlaſſend. 

Er fuhr nach dem damaligen Oeſterreich, wo er ſich 
als amerikaniſcher Filmſchauſpieler Robin Hood ausgab. 
In Wien eröffnete er ein neues r 
das er hochtönend „Wiener Artiſtenſchule“ nannte und 
vorgab, junge und hübſche Mädchen für den Film aus⸗ 
zubilden. Hier verſprach er den Schülerinnen Engage⸗ 
ments in amerikaniſchen und franzöſiſchen Filmgeſell⸗ 
ſchaften. Selbſtverſtändlich konnte ſich das Betrugsun⸗ 
ternehmen auch in Wien nicht lange halten und Rajnar 
fuhr nach der Tſchechoſlowakei, wo er in Prag eine neue 
„Artiſtenſchule“ eröffnete. Den in Wien Betrogenen ge⸗ 
lang es aber feſtzuſtellen, wohin Rajner ſich wandte und 
he ſezten die Prager Polizei in Kenntnis. Doch gelang 
es Rajner, noch rechtzeitig zu entkommen. Er fuhr nach 


der Schweiz, nach Italien, Frankreich, Belgien und 
Holland, um ſchließlich in Polen zu landen. 
In Polen ließ er ſich zuerſt in Krakau nieder. Er 


verſuchte es hier ebenfalls mit einer Tanzſchule, jedoch 
fand er keinen Anklang bezw. kein Vertrauen. Er fuhr 
nach Lodz. Hier trat er als Vortänzer auf. In einem 
bıefigen Lokal lernte er die 24jährige Vortänzerin Anna 
Struſik kennen. Er redete dem Mädchen ein, daß ſie ſich 
vorzüglich für den Film eigne, lockte es nach einem Hotel 
und ſtahl ihm hier die Koffer mit ihren Sachen ſowie 
400 Zloty bar. Er floh nach Warſchau. Da ihm aber 
die Polizei auf den Ferſen war, fuhr er nach Kleinpolen, 
wo er ſich in Staniſlawow als „reicher Ausländer“ nie⸗ 
derließ. Als Beweis für ſeine Wohlhabenheit wies er 
ein Sparbuch der PRO auf 17000 Zloty vor. Das 
Sparbuch iſt tatſächlich ſein Eigentum, jemoch ſtellen die 
17000 Zloty fein Erbteil dar, das ihm jedoch erſt dann 
ausgezahlt wird, wenn er durch irgendeinen Unfall er⸗ 


Werbsunfähig geworden iſt. Seine Familie hat dieſen 
Vorbehalt eingebracht, weil Zysman Rajner als Lebe⸗ 


geiſt bekannt iſt und das Geld ſchon längſt verpraßt hätte 

Zur geſtrigen Gerichtsverhandſung fand ſich Rainer 
im Smoking ein. Er benahm ſich ſehr arrogant und er⸗ 
Härte, nur feine Familie habe ihn auf die Anklagebank 
gebracht. Das Gericht war aber ne Meinung und 
erkannte für den 34jährigen Zysman Rajner angeſichts 
der Gefährlichkeit und des großen Umfanges ſeines be⸗ 
ütrgeriſchen Treibens auf eine Gefängnisſtrafe von 
iin? Jahren. 


Ungetreuer Sekretär eines Gerichtsvollziehers. 


Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaß 
geſtern der ehem. Sekretär des Gerichtsvollziehers des 
Tuszyner Gerichts Czeſlaw Zielinſki unter der Anklage 
verſchiedener Mißbräuche. Zielinſti wurde am 31. Mai 
1937 entlaſſen. Die Mißbräuche kamen erſt ſpäter be‘ 
einer Kontrolle heraus. Insgeſamt eignete er ſich 1412 
Zloty an, indem er auf die Akten keine Stempelmarken 
aufklebte, in einem Falle führte er eine Summe von 192 
Zloty nicht an die Bank ab uſw. Zielinſki belannte ſich 
nicht zur Schuld, ſondern erklärte, die Nichteinzahlung 
der Summen ſei durch Unachtſamkeit unterlaſſen worden. 
Angeſichts der Ausführungen der Angeklagten wurde der 
Prozeß vertagt, um die Geſchäft; sgebahrung in der Kanz⸗ 
lei des Gerichtsvollziehers zu prüfen. 


Nach drei Jahren zu drei Jahren Gefängnis verurteilt. 


Im September 1935 wurde bei Chaim Dluzniewſti, 
Pomorſka 5, ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Die Täter 
konnten nicht ermittelt werden, jedoch wurden Finger⸗ 
abdrücke feſtgeſtellt. Im Dezember 1937 jedoch wurde in 
Warſchau ein Iſrael Juwen bei einem Diebſtohl feſtge⸗ 
. Seine Fingerabdrücke wurden dem Lodzer 

Unterſuchungsamt vorgelegt, das feſtſtellte, daß die beim 
Diebſtahl bei Dluzniewſki vorgefundenen Abdrücke mit 
denen des Juwen identiſch ſind. Er wurde angeſiches 
deſſen dieſes Einbruchsdiebſtahls angeklagt und geſtern 
dom Lodzer Bezirksgericht zu 3 Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 


Drei Bauernanweſen vom Feuer erfaßt. 


Im Dorf Ignacew, Kreis Sieradz, entſtand auf dem 
Anweſen des Joſef Bartlomiejczyk aus unbekannter Ur⸗ 
ſache Feuer. Die Flammen griffen raſch um ſich und 
ſprangen auf zwei Nachbaranweſen über. Bartlomiejczy's 
Anweſen wurde ganz eingeäſchert, während auf den zwei 
anderen Anweſen die Scheunen niederbrannten. Der 
Brandschaden beträgt 7900 Zloty. 


Laſtrraftwagen fährt auf Fuhrwerk auf. 


Auf der Landſtraße von Zloczew nach Sieradz fuhr 
ein Laſtkraftwagen in der Nähe des Dorfes Walengi auf 
den Wagen des Joſef Skowron auf. Der Wagen wurde 
zertrümmert, das Pferd getötet. Skowron erlitt ſchwere 
Verletzungen und wurde in ein „Krankenhaus Wanke 
Die Schuld an dem Unglück trägt der Fuhrmann, 
von einem Seitenweg auf die Chauſſee fuhr, als der gat 


Den Schülerinnen verſprach er Stellun⸗ | wagen in ſchneller Fahrt herbeifuhr. 
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zufrieden, gekauft auf Raten und in bar bei 


H. Gotlibowski z ies 20 rel. 168-71 


Große Auswahl in Lampen und elektrischen Artikeln 
Engros Detail 


Biulige Dorffeſte 
Ein Toter, drei Verletzte. 


Im Dorf Mielcuchy, Gemeinde Kuznica⸗Grabowfka, 
Kreis Wielun, kam es auf einem Tanzfeſt zu einer 
blutigen Schlägerei, die den Tod eines Menſchen zur 
Folge hatte. Zwiſchen den betrunkenen Feſtteilnehmern 
Piotr und Antoni Spb einerſeits und den Brüdern 
Leon, Staniflam und Wladyſl aw Lewek ſowie den Brü⸗ 
dern Antoni, Wladyſlam und Bolejlam Glinſti anderer⸗ 
jeitö kam es zu einer! Schlägerei. Die zwei i Brüder Szy⸗ 
moch wurden von den ſechs Gegnern überwältigt, die mit 
Ortſcheiten und anderen Gegenſtänden auf ſie einſchlugen 
Auch mit Meſſern ſtachen die Burſchen auf ſie ein. Piotr 
Szymoch brach unter den Schlägen der Wütriche fot zu⸗ 
ſammen, während ſein Bruder ſchwer verletzt wurde und 
nt ein Krankenhaus geſchafft werden mußte. Die rohen 
Burſchen wurden ſeſtgenommen. 


Zu einem ähnlichen Zwiſchenfall kam es im Dorf 
Kraszkowice, bei Wielun. Hier wurden der 17jährige 
Stefan Kluszezynſki und der 21jährige Boleſlaw Luka 
während einer Schlägerei um eine Tänzerin ſchwer ver⸗ 
scht. Sie mußten ins Kranlenhaus geſchafft werden. 
Fünf Teilnehmer der Schlägerei wurden feſtgenommen. 


Sport 


Sbortimuſeum in Lodz 


Im Zuſammenhang mit der in Lodz zu veranſtalten⸗ 
den Sportausſtellung wendet ſich der Lodzer Bezirks- 
fußballverband auf dieſem Wege an alle Klubs, aktive 
wie ehemalige Fußballſpieler mit der Bitte, alle in 
ihrem Beſitz befindlichen Sportabzeichen, Auszeichnun⸗ 
gen, Erinnerungsgegenſtände uſw. leihweiſe zu übere 
laſſen oder aber auch dem Verband zu ſchenken. Al 
dieſe Weiſe ſoll ſich die Schau des Fußballverbandes au 
der Ausſtellung umfangreicher geſtalten. Die dem Vers 
band zum Eigentum überlaſſenen Exrinnerungsgegen⸗ 
ſtände würden den Grundſtock für ein Sportmuſeum bil⸗ 
den. Weitere Informationen erteilen die Herren Kallen⸗ 
kach und Kazmierczak (Telephon 2038-58). 


Heute beginnt Petkiewicz ſeine Arbeit in Lodz. 


Am heutigen Tage beginnt der Landestrainer der 
Leichtathleten ſeine Arbeit in Lodz, indem er die Leicht⸗ 
athleten des Lodzer Bezirks an einigen Tagen in der 
Woche einem intenſiven Wintertraining unterziehen wird 


Aenderungen in der Lodzer Boxſtaſſel gegen Oberſchleſien 


Am Sonntag, dem 15. Januar, wird bekanntlich 
die Lodzer Auswahlmannſchaft in Sosnowice gegen die 
Auswahlmannſchaft von Oberſchleſien einen Repräſenta⸗ 
tionskampf austragen. Umſtände trugen dazu bei, daß 
der Lodzer Verbandskapitän ſich genötigt ſah, die ſchon 
feſtgeſetzte Lodzer Auswahlmannſchaft einer Aenderung 
zu unterziehen. Endgültig werden die Reiſe nach! Sos⸗ 
nowice unternehmen: Rosman, Mareinkowſki, Fagot, 
Kowalewſki, Taborek, Niewadzil, Moszkowiez und Pie⸗ 
trzak. Expeditionsleiter wird der Vizepräſes des Ver⸗ 
bandes, Herr Maniszewſki, und Sekundant Konarzewfki 


jein. Hberſchleſien wird zu dieſem Treffen wie folgt an⸗ 
treten: Jaſinſti, Jarzombek, Welgrin, Janas, Ackermann, 
Wiedemann, Kolonko und Wrazidlo. 
„Smole Eaters“ 
kommen auch nach Warſchau. 
Die repräſentative Eishockeymannſchaft Kanadas 


Smoke Eaters“ kommt nun endgültig auch nach War⸗ 
ſchau gefahren. Die Kanadier werden in Warſchau am 
16. Januar ſpielen, am Vortage dagegen in Oberſchleſien 


Der heutige Nachtdienſt in den Apoeten. 

H. Duszkiewicz, Zgierſka 87; J. Hartman, Brzezin⸗ 
la 24; W. Rowin fla. Plac Wolndsci 2; A. Pereiman, 
Cegielniana 32; J. Cymer, Wolczanſka 373 W. Danie⸗ 
leeki, Petrikauer 127; F. Wojcicki, Napiorkowfkiego 27. 
K. Kempfi, Karolewſka 48. 


Wirb neue Lofer für dein Blatt! 
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„5 Jahre der Stadt Bielito“ 


Ein miblungenes „Jeſtblatt“ 


Der „Tydzien Robotnika“ beſchäftigt ſich mit dem 
Anhalt eines Feſtblattes, das durch den Verein der Kom⸗ 
munalbeamten in Bielitz aus Anlaß der fünfjährigen 
Amtstätigkeit des Bürgermeiſters Dr. Viktor Przy⸗ 
byla herausgegeben wurde. Der Inhalt dieſes Feſt⸗ 
blattes iſt für die heute herrſchenden Sitten kennzeich— 
mend. 

Den Leitartikel unter 


dem Titel „Bielſto in den 


Jahren 1933—1938“ verſertigte im „bizantiniſchen 
Geiſte“ der junge Magiſtratsbeamte Jerzy (Georg?) 
Heß. Armſelig, ſehr armſelig fit der Inhalt dieſes 


„ruhmreichen“ Feſtblattes. 

Es enthält im Leitartikel einen geſchmackloſen Lob- 
gelang, ein kurzes aber angenehmes Feuilleton über die 
ſchleſiſchen Beskiden aus der Feder des Prof. Zubarto- 
miez, ein auf dasſelbe Thema lautendes Gedichtchen von 
Goronczko und dann auf vier Blättern Inſerate der Un⸗ 
ternehmer aller Nationalitäten und Konfeſſionen, die die 
Koſten des auffallend von kopfzerbrecheden Themen 
ſtrotzenden Feſtblattes gedeckt haben. 

Es iſt wert zu erinnern: Nicht umſonſt haben die 
Freunde Dr. Przybylas eine Hinterkuliſſenaktion einge⸗ 
lelhet, die den Zweck hatte, alle gemeinderätlichen Klubs 
für den Beſchluß zu gewinnen, welcher dem Herrn Dr. 
Przybyla in Anerkennung ſeiner fünfjährigen Verdient e 
um die Stadt die Ehrenbürgerſchaft der Stadt Bielſko 81 
verleihen. Wir haben ſchon in dieſer Angelegenheit ſei⸗ 
nerzeit unſere Meinung zum Ausdruck gebracht. Wir 
haben die Verdienſte des Herrn Bürgermeiſters, wenn es 
ſich um ſein Verhalten den Arbeitern und der ſozialiſti⸗ 
ſchen Bewegung gegenüber handelt, in Frage geſtellt. 
Wir haben ſeine feindliche Stellung den Sozialiſten ge⸗ 
genüber beſonders hervorgehoben. Der Buͤrgermeiſter 
Tr. Przybyla verſuchte ſeinerzeit d die Verantwortung für 
die Gemeindewirtſchaft in Bielitz den Sozialiſten zuzu⸗ 
ſchieben, obwohl ihm gut bekannt war, daß die Soziac⸗ 
ſten im Bielitzer Gemeinderat eine Minderheit darſtell⸗ 
ten und im Magiſtrat ſelbſt einen geringen Einfluß hut⸗ 
ten. Dieſe Tatſache hat ſeine Freunde nicht gehindert, 
bei der beabſichtigten Beſchließung der Ehrenbürgerſchaft 
um die Stimme der Sozialiſten zu werben. 


Die Sozialiſten haben abgelehnt. Aber nicht nur 


fie auch im polniſchen Klub fanden ſich andersdenkende 


Vielitz-Biala u. umgebung 


Klaczel als Unternehmer 


Klaczerk — das iſt der Name eines Bauunterneh⸗ 
mers. Ein junger Mann, der erſt vor einigen Jahren 
ſeinen Baumeiſterberuf angetreten hat. Aber merkwür⸗ 
digerweiſe verſtand er es ſchnell, ſich das Vertrauen wei— 
ter Bevölkerungskreiſe zu gewinnen. Zu ſeinen Auftrag⸗ 
gebern zählten: die Militärbehörden, die Feuerwehr in 
Alekſandrowice, der Fürſt Sulkowſki, der Architekt Wir: 
dermann und viele andere Bauherren. 


Im Jahre 1938 ſtellte Herr Klaczek die Zahlungen 
ein. Mit Entrüſtung muß feſtgeſtellt werden, daß Kla⸗ 
czel ſeinen Arbeitern den bitter verdienten Groſchen nicht 
auszahlte. Gegen 5000 Zloty blieb er ſeinen Arbeitern 
Kg: . 

Der Winter kam. Die Arbeiter beſaßen keinen Not⸗ 
groſchen. Dafür aber lutſchiert Herr Klaezek in jenem 
Auto herum. 

Auffallend, daß gerade als im 
Kriſe eingetreten war, viele Bauunternehmer 
Rand des Bankrotts kamen, Herr Klaczek als „neuer 
Mann“ ſehr viel zu tun hatte. Er bedankte ſich auch 
dafür. Dem Staat blieb er die Steuern, der Krankea⸗ 
laſſe die Beiträge, den Arbeitern den Lohn ſchuldig, und, 
da er für die Arbeiter auch die für den Arbeitsloſenfonds 
vorgeſchriebenen Beiträge nicht eingezahlt hat, ſtehen 
dieſelben nun ohne Groſchen und ohne Anrecht auf die 
Arbeitsloſenunterſtützung da. 


Baugewerbe eine 
an den 


Faſchingsfeſt 
im AGB „Gleichheit“ Stare⸗Bielſko. 
Samstag, den 14. Januar 1939 veranſtaltet der 


Arbeitergeſangverein „Gleichheit“ in Stare-Bielfto in 
ter Reſtauration des Herrn Andreas Schubert in Stare⸗ 


Bielſlo ein Faſchingsfeſt. — Alle Sänger ſind voll⸗ 


auf mit der Dekoration beſchäftigt und der Vereinsgärt⸗ 
ner hat den Feſtſaal in ein Glashaus verwandelt, Bäume 
und Sträucher aufgeſtellt und er verſichert, daß trotz der 
Winterszeit alle bis zum Feſttage in ſchönſter Blüten⸗ 
bracht ſtehen werden. Wer alſo einen frohen Abend, 
einen Walzer unter blühenden Bäumen tanzen will, der 
komme zur „Gleichheit“ zum Faſchingsfeſt. Eintritte 
karten bei allen Sängern zu 1 Zloty. 


Wer ſucht, der findet 
ſeine Gemütlichkeit im Arbeiterheim am Sams 


tag, dem 21. Januar 1939, beim Maskenball des 
Arbeiterturn⸗ und Sportvereins „Vorwärts“ ⸗Bielſto. 


Gemeinderäte, welche richtig erklärten, 9 der Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Bieljlo ein gut bezahlter Gemeinde: 
ſunktionär iſt, welcher überdies noch monatliche Ein⸗ 
künfte aus dem Vorſitz in der Kommunalſparkaſſe und 
als Aufſichtsrat der großen Aktiengeſellſchaft „Lenk.“ 
und der „Elektrizitätsgeſellſchaft“, die nicht unbeträcht ich 
ſind, ſchöpft. 

Alle dieſe Funktionen ſind gut bezahlt und bilden 
eine genügende Belohnung für die „Verdienſte“. 
Daher iſt die Aktion, welche dahin zielte, um den Bürger⸗ 
meiſter die Ehrenbürgerſchaft zu verleihen, zunichte ge⸗ 
worden. 

Dieſer Aktion kamen die Kommunalbeamten des Ma- 
giſtrats zu Hilfe und haben ihrem Vorgeſetzten, dem 
Herrn Bürgermeiſter, vorläufig ein Denkmal in Gejut 
eines Feſtblattes geſetzt. 

Und noch eins. Herr Heß ſchreibt, daß er die Ge⸗ 
meindewirtſchaft, welche derjenigen des Herrn Dr. Przo⸗ 
bria voraus gegangen iſt nicht beſprechen will. And den⸗ 
noch beſpricht er ſie und kagt an. 

Wenn dem fo iſt, ſo haben wir das Recht zu fragen: 
Sit es dem Herrn Heß bekannt, daß der ſozialiſtiſche 
Giemeinberatätlrh einen Antrag eingebracht hat, die vor⸗ 

horige und jo ſchwer angeklagte Gemeindewirtſchaft zu 
1 Iſt es den Herausgebern des „Feſtblattes“ 
bekannt, daß gerade Herr Dr. Przybyla und ſeine 
Freunde dieſen einzigen zweckdienlichen Antrag bekämpft 
haben und ſeine Ablehnung verurſacht haben? 

Diejenigen die die vorherige Wirtſchaft bekämpft 
haben ‚jollten doch ſelbſt einen ſolchen Antrag ſtellen. Sie 
ſollten dafür ſorgen, daß eine Anklage gegen die Schu'di- 
gen erhoben werde und ihre Beſtrafung erfolge. Sie 
haben dies nicht getan, weil ſie allen Grund dazu hatten, 


ſich nicht ſelbſt zu kompromittieren, aber davon wird 
noch die Rede ſein. j 
Vorläufig wollen wir noch erinnern: Die letzten 


Wahlen des Gemeinderates in Bielitz haben am 9. De⸗ 
zember 1934 ſtattgefunden. Die Kadenz iſt ſchon vor⸗ 
über. Es ſollten ſchon Neuwahlen ſtattfinden. Sie 
haben noch nicht ſtattgeſunden. Das Geſetz wurde nicht 
beachtet. Aber es ſcheint jetzt, daß in Kürze doch Wahlen 
ſtattfinden werden und das „Feſtblatt“ dient als erſter 
Vorbote hierzu. 


Wahlverein Stare⸗Belſko. Dienst ig, 
den 17. Januar 1939, findet um 8 Uhr abends in oer 
Reſtauration des Herrn Schubert Andreas in Stare⸗ 
Bielſko die Vorſtandsſitzung des ſozialdem. Wahlvereens 
„Vorwärts“ ſtatt, wozu alle Vorſtandsmitglieder und die 
ſozialiſtiſchen Gemeinderatsmitglieder freundlichſt einge⸗ 
laden werden 


Sozialdem. 


Ober chleſien 
Der Aufſichtsrat und Borjiand 
der Pleiſiſchen Wiiengeſellſchaften | 


Für die Fürſtlich Pleſiſchen Beſitzungen find, wie 
Aktiengoſellſchaften gebildet 
worden, eine für die Berlwerke und Ziege: 
leien und die andere für die Brauereien. Das 
Gründungskapital der Bergbau-⸗Attiengeſellſchaft beträgt 
4 Millionen Zloty und das der Fürſtlichen Brauereien 
A. G. 10 Millionen Zloty. Die Aktien beider Geſell⸗ 
ſchaften übernehmen die Erben des verſtorbenen Fürſten 
von Pleß. Sitz der Bergwerksverwaltung iſt Pe ß und 
er zweiten Geſellſchaft Tich au. 

In den Auſſichtsrat der Bergbau⸗Aktienge⸗ 
de [ſchaft ſind der Miniſter a. D. Szrdlowſki, Graf 
Alexander von Hochberg, Direktor Gdynia, Ingenie ir 
Laue sberg, Direktor Litwiniuk, Major Paluch und Graf 
zu Solms⸗Baruth gewählt worden. Dem Aufſichtsra: 
der Fürſtlichen Brauereien A. G. gehören Mi⸗ 
niſte: a. D. Szydlowſki, Graf Alexander von Hochberg, 
Oberſt Beldowfki, Direktor Dyczla, Direktor Gdynia, 
nator Kornke, Ingenieur Landsberg, Direktor Woj⸗ 
tyla und Graf zu Solms⸗Baruth an. 

In den Vorſtand der Bergbau A. G. wurden 
als Generaldirektor Oberſt Beldowſki und als Direlto⸗ 
ren Stanislaus Kudlicki und der Rybniker Staroſt Wy⸗ 
glenda, der von ſeinem Poſten zurücktritt, gewählt. An 
der Spitze der Verwaltung der Brauereien A. G. ſtehen 
Major Paluch als Generaldirektor und die Ingenieure 
Vielnicki und Adam Ehrenberg als Direktoren. 

Man kann jetzt erwarten, daß die Zwangsverwal⸗ 
aufgehoben werden wird. 

Nach einem Uebereinkommen mit dem Stempel⸗ 
ſteueramt in Kattowitz haben die Erben nach dem ver⸗ 
ſtorbenen Fürſten von Pleß an Erbſchaftsſteuer genau 
zwei Millionen Zloty und 65 Groſchen zu zahlen. 


Aus der Induſtrie 


Der Hochofen der Laurahütte war bekanntlich 
am 22. Oktober wegen Mangels an Aufträgen außer Be⸗ 
trieb geſetzt und dann gedämpft betrieben worden. In⸗ 
zwiſchen ſind 10 große Aufträge eingegangen, daß ſich die 


angekündigt wurde, zwei 


tung 


berichtet, zwei 


Intereſſengemeinſchaft entſchloſſen hat, den Hochofen 
wieder voll in Betrieb zu nehmen. 

Die Verwaltung der Skarbofermegruben in 
Knurow hat den Bau einer neuen Wohnhauskolonie 
für Angeſtellte und Arbeiter beſchloſſen. Mit den Bas 
arbeiten, jür deren Ausführung 1 Million Zloty be⸗ 


ſtimmt ſind, ſoll im Frühjahr begonnen werden. 


Unter Tage verunglückt. 


Auf Ignazgrube in Niewiadom erlitt der Arbeiter 
Stanislaus Zywiolek aus Rydultau beim Herausziehen 
von Stahlhaſpen unter Tage einen ſchweren Unfall. Eine 
ſchwere Eiſenſchiene fiel ihm auf den linken Oberſchenkel 
der ſofort zerſplitterte. 


Die Unterſchlagungen in Lendzin 


Wie berichtet, ſind bei der Gemeindeverwaltung von 
Lendzin (Kreis Pleß) Unterſchlagungen vorgekommen. 
Die Hauptſchuldigen ſind dabei der Gemeindevorſteher 
Paul Spyra und ſein Schwiegerſohn Klemens Muska 
geweſen; Musta war Gemeindeſchreiber. Außerdem er⸗ 
ſtreckt fi) die Unterſuchung gegen Alois Jucha und Kon— 
rad Janota. 

Im Laufe der Ermittlungen haben die Beſchuldigten 
geſtanden, daß ſie ſich auf Koſten der Aermſten geradezu 
ein Vermögen ergattert haben. Sie fälſchten Unterſchrif⸗ 
ten auf Quittungen über Arbeitsloſenunterſtützung, be⸗ 
trogen die Arbeitsloſen bei der. Ausgabe von Mehl und 
veruntreuten Kaffee und Kartoffeln, ſtatt fie an die Ar⸗ 
beitsloſen zu verteilen. Auf dieſe Weiſe ſollen ſie gegen 
20000 Zloty unterſchlagen haben. Angeblich aber feh⸗ 
Len in der Gemeindekaſſe nicht weniger als 100 000 Zl. 

Wo die reſtlichen 80 000 Zloty geblieben ſind, muß noch 
die Unterſuchung ergeben. Es ſollen aber auf jeden Fall 
noch erhebliche Unterſchleife durch Ausſtellung von ge⸗ 
fälſchten Kaſſenbelegen vorgekommen ſein. 


— 


Obdachloser auf der Halde gas vergiftet 


Der arbeits⸗ und obdachloſe 31jährige Wladyſlaw 
Trybulſki aus Stryszow (leinpolen), der im betrunke⸗ 
nen Zuſtand keine Aufnahme im Städtiſchen Obdachlo⸗ 
ſenaſyl in Kattowitz gefunden hatte, begab ſich auf die 
Halde der Baildonhütte, um ſich dort auf der warmen 
Schlacke ein Nachtlager zurechtzumachen. Der nächtliche 
Wind brachte jedoch die Schlacke zum Glühen, ſo daß der 
Mann erhebliche Brandwunden am ganzen Körper und 
dazu eine Gasvergiftung erlitt. Zur Schicht gehende 
Hüttenleute fanden ihn am nächſten Morgen bewußtlos 
auf. Er ſtarb jedoch trotz Hilfe an der Gasvergiſtung. 


Nun auch der zweite Verſchüttete auf Polſta⸗Grube 
geborgen. 


Am 30. Dezember waren auf Deutſchlandgrube, wie 
Bergleute durch einſtürzende Kohlen⸗ 
Hafen verſchüttet worden. Die Rettungsmannſchaft 
konnte den einen der beiden, Kucharezyk, bald nachher 
aufgraben, doch war er leider ſchon tot. Auf die Leiche 
des zweiten Verſchütteten, Johann Pohl, iſt die Rettungs 
mannſchaft erſt nach acht Tagen geſtoßen. 


Feuer in Chorzower Gerichtsgebäude 


Im Gerichtsgebäude in Chorzow, gegenüber bein 
Rathaus, brach in der Nacht zum Sonntag Feuer aus. 
Ein Wärter, der Rauchſchwaden bemerkt hatte, benach⸗ 
richtigte die Feuerwehr. Wie es ſich herausſtellte, war 
das 3 infolge des ſchadhaften Kamins in Brand 
gt raten. Das Feuer griff dann auf die Räume des im 
zweiten Stock befindlichen Arbeitsgerichts über. Ein 
Zimmer iſt vollſtändig ausgebrannt. Die Feuerwehr 
war bis ſpät nach Miternacht mit den Eindämmungsar⸗ 
beiten beſchäftigt. Der Brandſchaden dürfte mehrere 
tauſend Zloty betragen. 


Einbrüche 1b Gelddiebſtahl 


In die Geſchäftsräume der Oberſchleſiſchen Bier⸗ 

und Branntweingroßhandlung in Kattowitz wurde 
eingebrochen. Die Einbrecher ſtemmten zwei Geldſchränke 
auf. In dem einen fanden ſie nichts als Kaſſenbücher 
vor, in dem zweiten aber etwa 1300 Zloty in bar, die 
fie zu ſich nahmen. 
In Zalenze drangen Einbrecher in das Ladengeſchäft 
des Schleſiſchen Konſums an der Wilſonſtraße 3 ein, 
nachdem ſie die Fenſtergitter aus dem Mauerwerk ge⸗ 
brochen hatten. Ihre Beute wurden Branntwein, Wein, 
Schokolade und Zigaretten für rund 1000 Zloty. 

Dem Rudolf Mojza aus Schleſiengrube wurden die 
Erſparniſſe in Höhe von 5000 Zloty aus einer verſchloſ⸗ 
ſenen Kiſte, die in der Wohnung ſtand, geſtohlen. Sein 
Verdacht richtet ſich gegen eine Frau aus Lipine, die mit 
ihm ſehr gut bekannt war und auch Zutritt in die Woh⸗ 
nung hatte. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet 


Selbſtmord einer achtzehnjährigen Ehefrau. 

In Schoppinitz hat ſich eine Ehefrau von noch nicht 
ganz 18 Jahren, während der Mann nicht zu Hauſe 
war, mit der Wäſcheleine am Fenſterkreuz erhängt. Ehe⸗ 
liche Zwiſtigkeiten ſollen die Beweggründe der Verzweif⸗ 
zungstat geweſen ſein und vor allem die Abſicht des 
Mannes, ſich von ihr ſcheiden zu laſſen. 


